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Bezuns Preis
ſe Halle u. Giebichew
tein 2,50 durch die
Poſt edggen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u Nachm.

5 Uhr.
Fernſbrechverbindung
mit Berlin n. Leipgis.

Anſchluß Nr. 158,

nmmer 152.

S Zur erſten Ausgabe gehört:
Liſte vom 1. Juli.

AACXCaaaaaaaan—ca ansHalle, den 2. Juli.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Aus Berlin wird uns geſchrieben, daß im

Hinblick auf die anderweiten Reiſedispoſitionen
des Kaiſers Se. Majeſtät am 24. Auguſt nach
Merſeburg kommen wird. Die Kaiſerin hat die
Einladung der Provinz ebenfalls angenommen
und wird den Kaiſer näch Merſeburg begleiten.

Die geſtrige Aufnahme der Getreidebeſtände in
Berlin (auf Böden, Waſſermarkt und rückſtändig aus den
Canälen) ergab in Tonnen von 1000 kg Weizen 3545
[1. Juni 1891 6167, 1. Juli 1890 6989), Roggen 1830
(1728 bezw. 6523), Gerſte 880 (340 bezw. 710), Hafer
3317 (688 a 2667), Erbſen 190 (337 bezw. 186).

Der „Reichsanzeiger“ meldet amtlich: „Se. Majeſtät
der König hat allergnädigt geruht, mittelſt allerhöchſt voll
zogenen Abſchiedes vom 18. Juni d. J. dem Oberpräſidenten
der Provinz Pommern, Ulrich Grafen Behr-Negendank,
die nachgeſüchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt mit
Penſion und unter Verleihung des Charakters als Wirk-
licher Geheimer Rath mit den Prädicat „Excellenz“ zu er
theilen ſowie dem Staatsminiſter v. Puttkamer zum
Oberpräſidenten der Provinz Pommern zu ernennen.“

Zwiſchen der Bayeriſchen Regierung und dem Reichsamte
des Jnnern ſchweben ſeit geraumer Zeit r r bezüg-
lich der Einfuhr von Nuß- und Zuchtvieh in die bayeriſchen
Grenzbezirke. Dieſelben haben, wie die Münch. Neueſt. Nachr.
melden, zu weiteren Erleichterungen geführt.

Das Königliche Staatsminiſterium hat geſtern
abermals eine Sitzung abgehalten.
F. Der König von Sachfen empfing in Schloß Pillnitz den
riechiſchen, außerordentlichen Geſandten am Berliner Hofe,
kangabs, in Privatandienz behufs Entgegennahme des Be-

galaubigungsſchreibens.
Auch die Wiener und Peſter Blätter beſprechen mit

größter Befriedigung die Verlängerung des Dreibundes
und heben gleichzeitig die Bedeutung und den hohen Werth
der ſympathiſchen Haltung Englands hervor.

Der Staaisſekretär des Reichs-Marine-Amts, VizeAd-
miral Hollmaun, iſt zur Beſichtigung der Werft in Wilheluis-
baven eingetroffen.

as Geſetz vom 8. Jnni d. J. betreffend eiue Er
weiternng des Stagtsſchuldbuches trat mit dem 1. Juli
in Kraft. Die Erweiterung iſt eine zweifache. Es können
erſtens nach dieſem Geſetz fortan auch 3prozentige preußiſche
Konſols zur Umwandlung in Buchſchulden des Staates bei
dem Schuldbuchbureau eingeliefert werden. Für die
Glänbiger der 3prozentigen Forderungen wird ein beſonderes
Buch geführt. Die früher erlaſſenen Beſtimmungen über
die 42 und 3/, prozentigen Buchfordernngen, die Art der
Zinſenzahlung, die Anträge u. ſ. w. finden auf die
3prozentigen entſprechende Anwendung.

Den vor dem 1. Oktober d. J. bei dem Schuldbuch-
bureau eingehenden dreiprozentigen Schuldverſchreibungen
des Jahrganges 1890 iſt der am 1. Oktober d. J. fällige
Zinsſchein nicht beizufügen.

Nachdruck verboten.

Der Aberglaube in Frankreich.
Von Engen von Jagolv.

Der Aberglaube gleicht der lernäiſchen Schlange. Die
abgeſchlagenen Köpfe wachſen wieder, und der Fenuerbrand,
mit dem man die Wunde ausbrennen kann, iſt noch nicht
gefunden, oder wenigſtens glimmt er nur langſam fort:
die Schulbildung. Sie wurde noch unter dem zweiten
Kaiſerreich, welches mehr Qualm als Licht verbreitete, ſtark
vernachläſſigt. Zwanzig Jahre aber genügen nicht, um
tiefgreifende Reformen durchzuführen, und zwar um ſo
weniger, als man erſt neuerdings begonnen hat, den Natur-
wiſſenſchaften im Schulprogramm den ihnen gebührenden
Platz einzuräumen. Vielleicht liegt es an dem bisherigen
Uebergewicht der ſcholaſtiſchen, rein formalen Bildung, daß
ſelbſt die ſogenannten gebildeten Klaſſen noch immer dem
Aberglauben, ſagen wir einem verfeinerten Aberglauben,
huldigen, welcher Einen an der Fortentwickelungsfähigkeit
des Menſchengeiſtes beinahe irre machen könnte.

UUnſer Stoff iſt ungemein reichhaltig, und ſeine Ein-
theilung bereitet un ſo größere Schwierigkeiten, als der
Aberglaube, ſeiner Natur entſprechend, auf keiner vernunft

W Grundlage ruht. Das iſt ein wildes, wirres
Durcheinander ataviſtiſcher oder durch die mündliche Ueber

lieferung überkommener Vorſtellungen und unverdauten Wiſ-ſensſtoffes, der Glaube an die Hieroglyphen des Kaffeeſatzes

verquickt mit den endloſen Mißdeutungen, zu denen die
noch unvollkommen entwickelte wiſſenſchaftliche Lehre vom
Hypnotismus und der Suggeſtion Anlaß giebt.

Die franzöſiſchen Gerichtsverhandlungen liefern der
Chronik des Aberglaubens einen geradezu unerſchöpflichen
Stoff. Der „guérisseur“, der die „veine“ hat, der böſe
Blick (le mauyais sort), die Somnambule, die Zigeunerin
ſpielen darin noch eine Rolle, um welche ſie der Hexen
meiſter Fauſt und Caglioſtro beneiden könnten, und zwar
ebenſogut in den Vorſtädten des aufgeklärten Paris wie
auf dem platten Lande. Ein Bäuerlein wird in mitter
nächtlicher Stunde aus ſeinem Schlummer aufgeſtört, ein
Qugckſalber kündigt ihm an, daß ihm und ſeiner Familie
eptſetzliches Unheil, Flechten und Ausſchläge drohen, und
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Die zweite Erweiterung bezieht ſich auf Vermögens
maſſen ohne juriſtiſche Perſoönlichkeit.

Nach dem neuen Geſetz findet die Anlegung eines
Kontos auch in den Fällen ſtatt, wenn eine öffentliche Be
hörde des Auslandes die Verwaltung der Maſſe führt oder
beaufſichtigt oder wenn es ſei im Jnlande oder Aus
lande ſolche Maſſe von Privatperſonen verwaltet wird,

ſobald dieſe ihre Verwaltungsbefugniß über die Maſſe durch
eine gerichtliche oder notarielle Urkunde nachweiſen.

Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen der preußiſchen
konſolidirten Staatsanleihe, insbeſondere die Verwalter von
Maſſen der erwähnten Art werden hierauf noch beſonders
aufmerkſam gemacht.

Zur Lage der Handweber im Enlengebirge. Seitens
der Firma Beer n. Söhne in Lieguitz iſt die Einführung der
Wollentuchweberei in Leutmannsdorf in Betrieb geſetzt worden.
Dieſer Tage fand nun der „Schweidnitzer Tägl. Rundſchau“ zu
folge in dieſer Angelegenheit eine n in Leutmanusdorf
ſtatt, an der der Regiernngspräſident, Wirkliche Geheime Ober-
Regierungsrath, Freiherr Juncker von Oher-Conreut, der
Landrath Freiherr von Zedlitz-Leipe, der Vorſitzende der
Schweidnitzer Handelskammer, Geheimer Kommerzienrath Br.
Websky und der Gewerberath Frief Theil nahmen. Die Firma
Beer u. Söhne hat bereits 19 nen verbreiterte Webeſtühle und
5 Jacquardmaſchinen nach Leutmannsdorf gelangen laſſen und
von erſteren 15, von letzteren 1 an dortige Weber zur Jnge-
brauchnahme ausgegeben.

Wohlfahriseinrichtungen. Der Verein zur Förderung
des Wohles der Arbeiter „Concordia“ hielt kürzlich zu Frank-
furt a. M. ſeine Generalverſammkung ab. Aus dem Thätig-
keitsbericht hebt die „Soz.-Corr.“ hervor, daß der Verein im
letzten Jahre beſonders in der Wohnungsfrage und in der
Förderung hauswirthſchaſtlichen Unterrichts anregend zu wirken
ſuchte. Er hat eine große Sammlung von, Arbeiterwohnungs-
Skizzen herausgegeben und einen Preis für die beſte Kon-
ſtruktion eines in Arbeiterfamilien zu verwendenden Zimmerkoch-
ofens ausgeſetzt. Eine Ausſchreibung für einen Leitfaden der
Haushaltung hat das Ergebniß gehabt, daß keine der einge-
laufenen Arbeiten für zureichend befunden wurde, daß jedoch
der Preis unter den fünf erfolgreichſten Bewerbern getheilt iſt
und aus deren Arbeiten ein Leitfaden zuſammengeſtellt wird.
Aus den Beſchlüſſen der Verſammlung iſt bervorzuheben, daß
der Verein ſeine Zeitſchrift „Concordia“ nunmehr zweimal im
Monat herausgeben und ſich der Unterſtützung einer im
preußiſchen Handelsminiſterium zu errichtenden Centralſtelle für
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen widmen will.

Für die Feier des 150 jährigen Beſtehens des Leib-
Huſgrenregimen!s in Danzig am 9. Auguſt iſt, der „Danz. Z.
zuſAge, ein. vorläufiges Programm aufgeſtellt worden. welches
dem Kaiſer eingereicht iſt, da Se. Majeſtät die Abſicht ausge
ry gen hat, dem Feſte beizuwohnen, wenn es irgend ſeine

deiſedispoſitionen geſtatten. Eine beſtimmte Zuſage iſt indeß
nach nicht erfolgt. Am Sonnabend, den 8. Auguſt, ſoll nach
Einholung der von Pr. Stargard kommenden Schwadronen ein
Reiterfeſt veranſtaltet werden, zu welchen das Regiment Ein-
ladungen an die ehemaligen Regimentsangebörigen ergehen
laſſen wird. Am 9. Auguſt Vormittags ſoll ein Feldgottes-
dienſt auf dem kleinen Exerzirplatz ſtattfinden. Um 1 Uhr ſolkein emeinſomes Mittageſſen der Mannſchaften und ſpäter ein

eſteſſen der Offiziere und ihrer Gäſte im Schützenhauſe folgen.
ibends werden dann die Mannſchaflen Aufführungen, veran

ſtalten und den Tag in ähnlicher Weiſe feiern, wie Königsge-
burtstag. Ob am nächſten Tage ein Regimentsexerziren ſtaitt-
finden wird, hängt von den näheren Beſtimmungen des Kaiſers
oder ſeines Stellvertreters ab.

Vor Kurzem hatte die „A. R. C.“ aus Schleswig die
Mittheilung gebracht, es ſei von der dortigen Regierung ange-
orduet worden, daß den däniſchen Optanten gegenüber, welche
im Jahre 1867 von ihrem Rechte, däniſche Unterthanen zu blei-
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ben, Gebrauch machten, ebenſo gegen ſolche n
die als Jünglinge nach Dänemark gingen, um nicht in Deut
land Militärdienſt zu leiſten, die ſtrengen Formen und Beding.
ungen der Anfnahme in den preußiſchen Unkerthanenverband zur
Anwendung gelangen ſollen.

Von, unbeſtreitbar rege Seite wird jetzt dem Hamb.
Korreſp.“, der die vorſtehende falſche Nachricht der „A. N. C.
übernommen hatte, dieſelbe als unrichtig bezeichnet. Die Re
gierung habe in letzter Zeit durchaus keinerlei neue Vorſchriften
oder Anordnungen über die Behandlung der Optauten und aus-
gewanderten Nordſchleswiger erlaſſen. Es ſei bedänerlich, daß
derartige grundloſe Nachrichten zur Verbreitung gelangen, da
ſie der däuiſchen Agitation ſtets eine willkommene Handhabe zu
weiteren Wühlereien gegen das deutſche Regiment in Norv-
ſchleswig bieten.

Aus Thorn berichtet man uns: daß die Ankunft des
Kaiſers in Oſtrometzko zu den großen Kavallerie- Manöver.
und ein demnächſtiger mehrſtündiger Aufenthalt des Monarchen
in Thorn Mitte Auguſt beſtimmt erwartet werde. Jn Oſtro-
metzko werden bereits die Empfangsvorbereitungen getroffen
Jn Thorn iſt das Abſteigequartier Sr. Majeſtät des Kaiſers
die Kommandantur.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für
das Seeweſen und für Handel und Verkehr, die vereinigten
Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen, für Handel und Ver-
kehr und für Rechnungsweſen, ſowie die vereinigten Aus-
ſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für Handel und
Verkehr hielten geſtern wiederum Sitzungen,

Unter Bezugnahme auf einen früheren Erlgß theilt der
Miniſter, für Handel und Gewerbe unterm 27. Juni c. der
Handelskammer zu Frankfurt a. M. mit, daß die Ausſtellung
der Legitimationskarken, auf Grund deren den deutſchen Hand-
lungsreiſenden ſeitens der öſterreichiſchen Staatsbahnen Ver-
günſtigungen bei Beförderung von Muſterkoffern zugeſtanden werden, in Städten, die einen eigenen Kreisverband
bilden, durch die Ortspolizeibehörden, im Uebrigen aber durch
die Königlichen Landräthe erfolgt.

Der Cultusminiſter, in Vertretung v. Weyranch, hat
unter dem 26. Juni ein Rundſchreiben an ſämmtliche Ober
präſidenten erlaſſen, in welchem auf die aus den beſtehenden
Verhältniſſen ſich ergebende Nothwendigkeit hingewieſen
wird, eine allgemeine Regelung der Beſoldungen
der Volksſchullehrer herbeizuführen.

Die Commiſſion für die zweite Leſung des bürgerlichen
Geſetzbuches vertagte ſich geſtern für den Sommer. Jhr Wie-
derzuſammentritt erfolgt am 12. October.

Zur Exvedition Peters. Nach aus Dar es-Salagm ein«
getroffenen Nachrichten der „N. 3.“, beabſichtigte Pr. Peters,
der am 2. Juni in Tanga angekommen iſt, noch im Laufe dieſes
Monats durch Uſambara nach dem Kilimandſcharogebiet aufzu

brechen. Die von ihm geführte Expedition beſteht aus 150
Mann der Schußtruppe und 250 Trägern. Als Offiziere ſind
derſelben die Lieutenants Johannes und Bronſart v. Schelleu
dorff zugetheilt.

Die freiſinnig-ſocialdemokratiſche Theuerungs-
Agitat!on hat ſich jetzt, nachdem ſie ſich dem Getreide
gegenüber abgenutzt hat, faſt vollſtändig auf die Kartoffeln
verlegt. Dieſe Knollenfrucht aber wird bekanntlich durca
keinerlei Zoll belaſtet. Bei ihr herrſcht ein Zuſtand der
Handelsfreiheit und des ungehinderten Verkehrs, wie ihn
das ausſchweifendſte freihändleriſche Gemüth ſich niche
ſchöner ausmalen kann. Jhre Pflicht und Schuldigkeit
wäre, dem zollbelaſteten Getreide gegenüber den Segen der
Zollfreiheit und des unbeſchränkten Welthandels auch dem
Kurzſichtigſten vor Augen zu führen. Aber die Kartoffel
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trotzdem ihm der Retter in der Noth in Strolchgeſtalt er-
ſcheint, unterwirft er ſich doch der ihm verordneten Exor-
ciſirungskur. Während er im Mondenſchein Zanberkräuter
ſammelt, beſtreicht der guérisseur Weib und Kinder mit
einer Wunderſalbe.

Jn Havre lockte eine Zigennerin einer Portierfrau all
mälig an 5000 Francs ab unter dem Vorwande, daß
deren Sohn ans Amerika zurückkehren werde, um ſie zu
ermorden. Bei dem unglücklichen Opfer entwickelt ſich dieſe
Wahnvorſtellung zu einer fixen Jdee, es beſtiehlt den Gat-
ten, es macht Anleihen bei allen guten Nachbarn und Be
kannten, es ſinkt zu einem willenloſen Werkzeng der abge-
feimten Gaunerin herab.

Wir erleben, daß von ſchmutziger Hand gedrehte Brod-
pillen ſelbſt von Lenten, deren Armuth ſich nicht auf die
Gehirnmaſſe beſchränkt, mit Gold aufgewogen werden. Jn
Mönilmontant, einer Vorſtadt von Paris, treibt eine Wunder
doktorin ihr Unweſen und behandelt allerlei Gebreſte mit
einer Salbe, die folgendermaßen hergeſtellt wird: „Man
nehme drei junge, neun Tage alte Hunde und etliche aus
rother Erde ſtammende Würmer und laſſe ſie drei Tage
kochen.“ Mit dieſem Arcanum, einer beſtimmten Schwitz-
kur, welche man ebenfalls als eine Hundekur bezeichnen
könnte, und mit Hautabreibungen im eigentlichſten Sinne
des Wortes wirkt ſie thatſächlich zwei Wunder. Das
kleinere beſteht darin, daß ſie einem Dummkopf, der ſie
nachher verklagt, genan 1684 Francs abnimmt, das weit
rößere aber darin daß zahlreiche der von ihr „geheilten“Jene vor Gericht für fie Partei nehmen.

Wenn man bedenkt, daß ſelbſt ein Duval, der ehe-
malige Beſitzer der berühmten Pariſer Bonillons ſeines
Namens, einem ähnlich groben Schwindel zum Opfer fiel,
ſo wundert man ſich nicht weiter über jenen Landmann,
der ſich ſein angeblich rotzkrankes Pferd durch einen an-
geblichen Schüler Paſteur's zu Tode kuriren läßt. Höchſt
ergötzlich iſt jedenfalls folgender kurzer Dialog zwiſchen
dem Gerichtspräſidenten und dem Kläger. „Guesdon“ hat
ſich Jhnen gegenüber,“ ſo Froch Erſterer, „als Gehilfe
Paſteur's ausgegeben. Sie haben ihm t was nicht
erade für Jhren Scharfſinn Kriht, enn er erſchien bei
hnen im Bummleranzug.“ Di ie von den Zuhörern mit

unverzeihlicher Heiterkeit aufgenommene Antwort aber
lautete. „Pardon, excuse. Weiß ich denn, wie ſich die
Gehilfen kleiden? Der Mann hat mich reinfallen laſſen,
er hat mir geſagt, er beſitze keinen Son mehr, weil er
Alles den Tollwüthigen gegeben habe.“

Das Vorurtheil gegen die Zahl 13 iſt in Frankreich
ſo mächtig wie in irgend einem anderen chriſtlichen Lande,
ſelbſt Victor Hugo theilte es. Das Ueberkreuzliegen von
Meſſer und Gabel bringt Unglück, ebenſo das Umwerfen
des Salzfaſſes, das Nageln in der Wohnung eines Kranken.
Der Roſenduft o, Peſſimismus! verurſacht den
Krebs und der physicien (Tanſendkünſtler) kann nicht
arbeiten wenn eine Unke in ſeiner Nähe iſt. Derartige
Beiſpiele ließen ſich verhundertfachen, beſonders wenn man
die abergläubiſchen Bräuche hinzurechnet, welche bei den
verſchiedenen Profeſſionen noch heute in Kraft ſind.

Jn geradezu erſtaunlicher Weiſe iſt der Glaube an die
Wahrſagerei bis in die höchſten Spitzen der Geſellſchaft,
bis in die grand monde hinein, verbreitet. Wie der erſte
Napoleon ſeine Lenormand hatte, ſo auch das jüngere Jdol
der Pariſer, Boulanger dem man natürlich einen Kaiſer-
thron verheißen hatte, deſſe Errichtung allerdings lange auf
fich warten läßt. Der Aberglaube der oberen Geſellſchafts-
klaſſen unterſcheidet ſich eigentlich nur dadurch von dem
der unteren, daß er ſich weniger an Karten Zauberbücher
und Kaffeeſatz hält, als an den in der Gunſt der Mode
ſtehenden Hypnotismus an das Tiſchklopfen und andere
ſpiritiſtiſche Experimente. Es giebt in Paris nicht weniger
als 500 Somnambulen, von denen ein Theil thatſächlich
von den Nervenärzten behandelt wurde und bei ihnen die
nöthigen Kenntniſſe erwarb, um möglichſt viel Gimpel ein
zufangen. Die Zeiten ſind vorüber, wo man auf die Eiu-
bildungskraft der Kunden dadurch zu wirken ſuchte, daßman ſich nach Hexenart gebärdete, in Lumpen kleidete und

in düſteren Gemäuern ſeine Kunſt übte. Heute ſind die
„cabinets de somnamhbules“ meiſtens ſo bourgeoismäßig
eingerichtet, daß Einem unwillkürlich das mephiſtopheliſche
Wort in den Sinn kommt:

Hat auf den Teufel ſich erſtreckt.
Auch die Cultur, die alle Welt beleckt,
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iſt eine ganz unvernünftige und heimtückiſche Frucht; ſie
thut das gerade Gegentheil von dem, was ſie nach
freiſinniger Beweisführung thun wüßte. Die zollfreie Kar
toffel ſteigt andauernd im Preis, das zollbelaſtete Getreide
geht bereits wieder herunter. Gleichwohl wird auch dieſe
Erſcheinung gegen die herrſchende wirthſchaftliche Politik
und Gefetzgebung ausgebentet, obwohl letztere daran nicht

mehr Schnld hat als Herr Richter und obwohl auch ein
freiſinniger Heilkünſtler kein Recept anzugeben weiß, wie
dem Steigen der Kartoffelpreiſe abzuhelfen wäre. Schmun-

elnd regiſtriren dieſe Agitatoren nur noch das „Heilmittel“,
aß da und dort ärgerliche Hausfrauen den Wagen eines

Kartoffelbänerleins umgeſtürzt und geplündert haben. Ob
ſie es wohl auch ſo gleichmüthig hinnehmen würden, wenn
einmal etliche freiſinnige Geldſäcke oder das große Porte-
monngie des Herrn Singer auf der Straße ausgeſchüttet
werden! Jn Wahrheit iſt die freiſinnige Theorie noch
niemals ſo ad absurdum geführt worden, wie durch die
Erfahrungen mit den Kartoffeln.

Von den Kaiſerreiſen. Unſer Kaiſerpaar iſt am geſtrigen
Tage in Holland eingetroffen. Als der Aviſo „Jagd“ mit den
Majeſtäten an Bord das Weichbild der Hauptſtadt erreichte,
ertönten Artillerieſalven. Der Fluß bot einen außerordentlich
mnaleriſchen Anblick dar: eine nnabſehbare Reihe von feſtlich
Prihnen Fahrzengen mehrerer Schifffabrtsgeſellſchaften und

Von kleineren und größeren Kriegsſchiſſen rahmte die Waſſer
ſtraße ein. Als der Aviſo „Jagd' vor der Landungsbrücke an

angte, wurde die deutſche Reichsflagge neben der niederländi-
chen Flagge gehißt. Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
ogleich ans Land, wo denſelben die Königin-Negentin in Beglei

jung der Königin entgegeneilte. Der Kaiſer reichte der Königin-
Regentin die Hand und begrüßte die junge Königin durch einen
Handkuß, während die Kaiſerin die erlauchten Frauen mehrmals
auf das Herzlichſte umarmte. Der Begrüßung wohnten die
Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die
Spitzen der Civil- und Militärbehörden bei. Nachdem der
Kaiſer die Ehrenwache abgeſchritten, nahmen die Majeſtäten
unter den Klängen der von der Militärkapelle geſpielten Hymne
„Heil Dir im Siegerkranz' und des „Wilhelmsliedes“, in den
bereit ſtehenden Wagen Platz. Den erſten Wagen beſtiegen der
Kaifer und die Königin-Regeutin, den zweiten Wagen die Kaiſerin
und die junge Königin. Beide Wagen wurden von Kavallerie
eskortirt. Anf dem ganzen Wege bis zum Palais hatte eine
dichtgedrängte Volksmenge Aufſtellung genommen. Außerdem
waren ſämmtliche Fenſter der Häuſer und ſelbſt die Dächer mit
Zuſchanern angefüllt. Die Majeſtäten wurden überall von
enthuſiaſtiſchen Jubelrufen der Menge empfangen, welche ihren
Höhepunkt erreichten, als die Majeſtäten ſich auf dem Balkon
des Palgis zeigten. Der allgemeine Anblick der Stadt iſt ein
äußerſt feſtlicher. Sämmtliche Häuſer tragen reichen Flaggen-
ſchmuck, in welchem ſich vielfach die deutſchen und holländiſchen
Farben nebeneinander finden.

Alle Blätter begrüßen die Ankunft des Kaiſers und der
HKaijerin in ſympathiſchen Leitartikeln und mit Feſtgedichten.
Jn den Schanfenſtern ſind die Bilder Jhrer Majeſtäten aus
e Neben der holländiſchen Tricolore weht die deutſche

teichsflagge. Ueber die Anfahrt zur See ſind noch folgende
Berichte aus nmniden nachzutragen: Mittwoch um 9 Uhr kam
dort die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ in Sicht. Jn Folge
des herrſchenden Nebels ging die Fahrt etwas langſam von
ſtatten; aus demſelben Grunde konnte auch das niederländiſche
Geſchwader. welches der „Hohenzollern“ entgegenfahren ſollte,
erſt gegen 7 Uhr Morgens anslauſen. Vorm. 10 Uhr 35 M.
traſen die Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“ und begleitet
don dem holländiſchen Geſchwader in dem Hafen ein.

Des Weiteren wird uns aus Amſterdam berichtet: Nach der
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin trat ein ſtarker Gewitter-
regen ein. Kurz nach 3 Uhr fand im königlichen Palais ein
JamilienDejeuner ſtaft. Nach demſelben iſt die Beſichtigung des
Reichsmuſenms und eine Rundfahrt durch die Stadt in Ausſicht
genommen.

Um gegen den Großgrundbeſitz zu Felde zu
ziehen, der Landwirthſchaft jede Nothlage abzuſprechen, ſie
im Gegentheil als mit Glücksgütern geſeguet immer wieder
und wieder zu bezeichnen, wird ſo ſchreibt die „Lieg-
nitzer Zeitung“ von einer Anzahl liberaler Blätter jede
nur erdenkliche Gelegenheit wahrgenommen, ohne anch nur
nachzuforſchen, ob ſich ein einzelner Fall mit der großen
Allgemeinheit deckt. Jn dieſem Sinne brachte der „Lieg-
nitzer Anzeiger“ am Sonnabend in der Nr. 141 ſolgende
Mittheilung:

„Für den „Nothſtand“ der Groß-Grundbeſiher bezeichnend
iſt es, daß am Dienſtag die Domäne Rothenkirchen bei Einbeck
in Hannover an den Sohn der bisherigen Pachtinhaberin für
55 020 .4 jährlich auf 18 Jahre verpachtet worden iſt. Bisher
betrug die Pacht 28912 .4. Das zweithöchſte Gebot auf die
neue Pacht betrug 55 000

Wer nur ein wenig mit der jetzigen Lage der Land-
wirthſchaft vertraut iſt, der wird ſofort merken, wie ten-
denziös dieſer Einzelfall auf die Geſammtheit ausgebeutet
werden ſoll. Dem gegenüber möchten wir nur einige kurze
Daten anſühren, welche beweiſen ſollen, daß der „Noth-
ſtand“ doch wirklich vorhanden iſt. Jm Regierungsbezirk
Liegnitz wurden im Jahre 1888 folgende vier Königlichen
Domänen auf 17 Jahre nen verpachtet und erzielten gegen
die Vorjahre eine weit geringere Pachtſumme, ſo Ober-
Langenwaldan (Kr. Liegnitz) 8232 (gegen 12585
Panten (Kreis Liegnitz) 9572 (gegen 14928 See-
dorf (Kreis Liegnitz) 13503 (gegen 18673 und
Schönborn (Kr. Sagan) 10080 (gegen 12047
Dieſe zum Theil erheblichen Rückgänge der Pachtgelder be-
weiſen auf das deutlichſte, daß der Landwirth bedeutend
geringeren Gewinn aus den Erträgen ſeines Gutes ziehtals früher; aber ſo einleuchtend dieſe Thatſachen auch ind

es liegt im Jntereſſe jener liberalen Blätter, den „Noth-
ſtand“ des Großgrundbeſitzes zu leugnen und den kleinen
Mann gegen den Großgrundbeſitzer anzureizen und für ihre
Zwecke zu bearbeiten.

Die auswärtige Preſſe ſetzt ihre Erörterungen über die
Ernenerung des Drei bundes mit großer Lebhaftigkeit fort.Von den franzöſiſchen Blättern thut ſich durch beſonderen
Grimm die „Républ. frang.“ hervor. Der Kaiſer von Oeſter
zeich, ſagt ſie, wird fortfahren. dem König von Jtalien ſeinen
Beſuch nicht zu erwidern, und der deutſche Kaiſer wird für den
Kaiſer von Oeſterreich weiter das Wohlwollen haben, das ſonſt
die Hobsburger für die Hohenzollern hatten.

Jn der ruſſiſchen Preſſe iſt bemerkenswerth die Aeußer
ung der „Nowoje Wremja“. Sie ſchreibt

„Die Erneunerung des Dreibundes nöthige die anderen
Stagten, zu der uenen Sachlage Stellung zu nehmen. Die
Logik der Thatſachen dürfte bald ein franzöſiſchruſſiſches Bünd
niß unermeidlich machen.“ Wie vorauszuſehen war, hat die
Ernenerung des Dreibundes im Vatikan arge Mißſtimmung er
regt. Die klerikalen Blätter vergießen Krokodilsthränen
über die „Ausſaugung Jtaliens“ durch den Bund, deſſen Auf-
Aöſung es unabhängig, ſtark und zum Schiedsrichter gemacht
Hätte. Der „Obſerv. Romano“ vertheidigt zugleich gegenüber
den Vorwürfen öſterxeichiſcher katholiſcher Blätter ſeinen Feld
u z Gunſten der n und des Zuſammen-Ichluſſes Frankreichs und des Papſtthums. Crispis „Riforma“

tadelt die „verfrühte“ Erneuerung des Dreibundes und die eilige
Bekanntmachung derſelben und findet es verkehrt, doß Jiqſien

auf die Erneuerung Hngearbeitet habe, ſtatt Anträge abzu
warten, um beſſere n zu erreichen, und unterſtellt,
daß Nicoteras Verbot von Verſammlungen zur Bekämpfung
des Dreibundes ein den Verbündeten gegebenes Pfand der
Treue geweſen ſei.

Aus dem Tagebuch weiland Kaiſer Friedrichs III.
Die Neue Freie Preſſe druckt die vom 26. Juni bis
2. Juli reichenden Kapitel des Tagebuchs des preußiſchen
Kronprinzen im Feldzuge 1866 ab. Es iſt dies ein vom
Kronprinzen ſelbſt redigirter Auszug. Er enthält außer
der Erzählung der perſönlichen Erlebniſſe nur Darſtellungen
militäriſchen Charakters mit ſorgfältiger Vermeidung auch
nur der geringſten politiſchen Bemerkung. Als beſonders
bezeichnend für das edle Herz des Antors ſieht man hier
die Stelle an, die er am 29. Juni nach Beſichtigung des
Schlachtfeldes von Trautenau niederſchrieb. Sie lautet:

Es giebt doch nichts Grauenvolleres als ein Schlacht
feld am Tage nach dem Ereigniſſe. Wer es nicht mit
Stumpfſinn anblickt, kann es nur mit dem tiefſten Weh
betrachten.

Auch die Aeußerung des Kronprinzen über den Geiſt-
lichen von Pransnitz, der, kaum daß die Preußen eingezogen
waren, für den König von Preußen als den jetzigen Herrn
in der Kirche betete, und von dem der Kronprinz ſchreibt,
er verdiente den Galgen, wird viel beſprochen. Die Neue
Freie Preſſe kündigt an, daß ſie ein weiteres Stück des
Tagebuches, das bis zu den Verhandlungen in Nikolsburg
reicht, morgen publiziren werde.

Nachdruck verhoten.
Geſchichte -Grguig W WMonals

Der deutſche Kaiſer in Chriſtiania
Erörterung der Mac Kinley-Bill in der Preſſe.
fanterzeichnimg der General-Akte der Antiſclaverei-Con-
erenz.

Schluß des den h be eDr. Peters (verſchollen geweſen) trifft in Uſagara ein.
Spaniſches Miniſterium Sagaſta geſtürzt; neues Canovas
de Caſtillos.Streik der Polizeibeamten in London.
Streik eines Bataillons der engliſchen Armee in London.
Dr. Peters' Ankunft in Sanſibar.
Das engliſche Oberhaus nimmt die Helgoland-Bill in
dritter Leſung an.

15. Attentat eines Geiſteskranken auf den Präſidenten Frank-
reichs, Carnot.

15. Große Streiks in Madrid und anderen ſpaniſchen Städten.
17. Kämpfe zwiſchen den amerikaniſchen Republiken San Sal-

vador und Guatemalag.
18. Wellcongreß der Friedensfreunde in London.
19. d noeſſin von Griechenland von einem Sohn ent-

unden.
20. Große Revolte in Valparaiſo (Chile).
21. Großes Nationalfeſt zum 25jährigen Regierungs-

Jubiläum des Königs und zum 60jähr. Beſtehen Bel
iens.

22. Bedeutende Ueberſchwemmungen Chicagos.
22. Militair- Revolution in Buenos-Ayres.
25. Die belgiſche Kammer nimmt mit 95 zu 1 Stimme die

Kongovorlage an; der Congoſſtaat (bisher Privat-
beſitz des Königs) wird belgiſche Kolonie.

26. Die Helgoland-Bill vom engliſchen Unter-
hauſe mit 148 Stimmen Mehrheit ange-
nommen.29. Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Denkſchriſt über das
deutſch-engliſche Abkommen,

30. Der argentiniſche Präſident Celman unterdrückt die Re

volte m t31. Rußlands Erlaſſe betreffend die Judenbeſchränkungen.

Politiſche Rundſchan im Anslande.
Oeſterreich-Ungarn. Der Koiſer iſt geſlern (Mittwoch)

zum Beſuche des Erzherzogs Franz Salvator und der Erz-
herzogin Marie Valerie nach Lichtenegg abgereiſt; am Donners-
tag beabſichtigt der Kaiſer in Wels das Dragoner- Regiment
Nr. 15 zu beſichtigen und ſich dann nach Gaſtein zu begeben.
Wie das „Fremdenblatt“ meldet, würde es kaum möglich ſein,
den Handelsvertrog mit der Schweiz vor Ende Juli fertigzu
ſtellen und dürfte deshalb der Beginn der Verhandlungen mit
Jtalien hinausgeſchoben werden. n Beantwortung der
Jnterpellation Horvaths betreffend den von der „Münchener
Allgemeinen rn gemeldeten angeblichen Ausgleich der
Regierung mit den Siebenbürger Sachſen erklärte der Miniſter-präſident Graf Szapary im ungariſchen Abgeordnetenhauſe, die
Regierung habe mit den Siebenbürger Sachſen weder geheime
noch öffentliche Rwerho da gepflogen. Die Münchener
Allgemeine Zeitung“ ſei kein Regierungsorgan, die Acten
übernehme demnach keine Verantwortung für die Mittheilung
des Blattes. ſie verlange von den ſächſiſchen wie von den
übrigen Staatsbürgern Achtung des beſtehenden ſtaatsrechtlichen
Zuſtandes und der Landesgeſetze. Der Volkswirthſchafts-
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat in ſeiner Mittwochs-
Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Donaudampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft berathen, die meiſten Redner ſprachen ſich
für die Vorlage gus. Mehrere derſelben, betonten die Noth-
wendigkeit, daß auch Ungarn zur Sanirung der Geſellſchaft
herangezogen und eine baldige volle Verſtändigung zwiſchen der
ungariſchen Regierung und der Geſellſchaft herbeigeführt werde.
Nachdem der Handelsminiſter Marquis Bacquehem die Details
des Uebereinkommens mit der Geſellſchaft erörtert hatte, wurde
beſchloſſen in die Spezialdebatte einzutrelen. Es wurden hierauf
die erſten 11 Paragraphen des Entwurfs angenommen.

England. Jn Weh ereignete ſich eine ernſte mili-
täriſche Revolte. Die Polizei wurde von den Soldaten nach
dem Polizeibureau zurückgedrängt. Als Unterſtützung für die

aus Shorncliffe eintraf, gelang es, die Revolte zu unter
rücken.

Belgien. Aus Brüſſel meldet man, die morgen ab-laufende Jriſt, bis zu welcher die einzelnen Staaten Bei
tritt zur Generalakte der Brüſſeler Antiſklaverei- Konferenz erklärt daben müſſen, werde eine Verlängerung erfahren. Die

nene Friſt ſoll dazu benutzt werden, S r zu be
ſeitigen, welche der Zuſtimmung Frankreichs und Portugals zur
Akte noch e enſtehen, ſowie um die Einigung der anderen
Mächte bezüglich der Beſtimmungen der Akte über die Einfuhr
von Waffen und Alkohol zu erzielen, da mit den diesbezüglich
von einzelnen Staaten gemachten Vorbehalten die Ausführung
der Akte praktiſch e erſcheint. Die Berufung einer
neuen Conferenz nach Brüſſel iſt wegen der Umſtändlichkeit des
Apparates nicht wahrſcheinlich.

Rumänien. Das Heirathsprojekt des rumäniſchen
Thronfolgers der ſich mit einer Hofdame ſeiner Taute ver
mählen wollte, iſt, wie jetzt beſtimmt verlautet aufgegeben
worden, und zwar in Uebereinſtimmung des Königs mit den
maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten des Landes. Es iſt
dem Prinzen nicht geſtattet worden, Fräulein Vacarescu, dieHofdame der wie Eliſabeth, z deirat en. Der Prinz iſt
von Bukareſt nach Sigmaringen abgereiſt. Fräulein Vacarescu
dürfte kaum in ihrer Stellung verbleiben. Die Abſicht einiger
Deputirten, die rer durch eine Interpellation n der
Kammer zur Sprache zu bringen, iſt jetzt er
Die Deputirtenkammer ſetzte die S hatbnna s Zolltarifs fort
und genehmigte die von der Kommiſſion eſtgeettgr ölle von
70 Francs auf Medikamente, Parfumerien, chemiſche Produkte,
e eſtoffe, Häute ſche neen, Oele,toffe, Geivehe und Hanfleinwand, ſowie einen Zoll
Frce. iür wir und aelaärdie Veinwand.

R e

von 100
Fette, ſpinnbare

Portkugal. Der Miniſter Präſident hat ſich einer
Operation mit beſtem Erfolge unterzogen.

Südamerika. Nach Meldungen aus Buer osAires
ſtellen die Radikalen Saen Peng als Kandidaten für die Prä-

und Maxime Paz für die Vizepräſidentſchaft auf.
ie ferner ebendaher gemeldet wird, ſind die Behörden der

Provinz Catamarca wieder eingeſetzt.
Nordamerika. Eine Proklamation des Präſidenten

Harriſon geſteht den Bürgern oder Unterthanen Belgiens,
Frankreichs, Englands und der Schweiz den Schutz der Urheber
rechte in den Vereinigten Staaten zu.

Aus Siam Nach einer Meldung des „Standard“
aus Bangkok haben die Franzoſen die öſtlich vom Mekongfluſſe
belegene Provinz Luang Prabang beſetzt. Das Blatt fügt hinzu,
Luang Prabang ſei ein Vaſallenſtaat von Siam. Die Noth-
wendigkeit einer Annexion von Lao und ſelbſt von Siam ſei
von der franzöſiſchen Diplomatie zugeſtanden worden. Siam
ſei jedoch China tributpflichtig und dieſes könne insgeheim alle
möglichen Schwierigkeiten ſchaffen. (Bexichte aus Paris demen-
tiren die Beſetzung von Luang.)

Zum Bochumer Prozeß.
Das preußiſche Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

veröffentlicht im „Reichsanzeiger“ Folgendes:
„Bei Gelegenheit des vor dem Königlichen Landgericht in

Eſſen n Straſpverfahrens gegen den RedakteurFusangel iſt Seitens der Vertheidigung gegen den Böchumer
Verein die Anſchuldigung erhoben worden, ſich bei der Liefer-
ung von Schienen und anderem Eiſenbahnmaterial grober und
für den Eiſenbahnbetrieb gefahrbringender Unregelmäßigkeiten
ſchuldig gemacht, namentlich fehlerhafte, ſogenannte „geflickte“
Schienen unter Anwendung nachgemachter Stempel fälſchlich
als probemäßig gekennzeichnet und unter das von der Eiſen
bahnverwaltung abgenommene Material geſchafft zu haben. Jn
wieweit dieſe Anſchuldigungen begründet ſind, wird die gericht
liche Unterſuchung ergeben. Dagegen erſcheint es gegenüber der
Beunruhigung, welche, anläßlich der in jenem Strafverſahren
ſtattgehabken gerichtlichen Verhandlungen weite Kreiſe der Be
völkerung, in Bezug auf die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes
ergriffen hat, ſowie Angeſichts der Verſuche, das von deutſchen
Werken gelieferte Eiſenbahnmaterial an Schienen, Achſen, Rädern
u. ſ. w. dem Jn und Auslande gegenüber zu verdächtigen, ge
boten, auf Grund des zur Verfügung ſtehenden amtlichen Zahlen-
materials ſchon jetzt klar zu ſtellen, welche bezüg
lich der Sicherheit des Betriebes bei der preußiſchen Staats

n bisher mit den gelieferten Schienen ge
mac und.

Nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen ſind
e

HeſſenZahl der über- z ee
im Geſammtzahl der kommenen Un Schienenbrüche

Jahre: J verlegten Schienen fälle, Entgleiſe Vfattgeſunden,
ven rund: ungen und Zu haben:ſammenſtöße u

von:

1885/86 10 Mill. 400 000 400 5
1886/87 10 Mill. 600 000 4091887/88 11 Millionen 435 81888/89 11 Mill. 200 000 421 21889/90 11 Mill. 650 000 435 21890/91 etwa 12 Millionen 568 1

Die Zahl der Unfälle, bei welchen Schienenbrüche ſtaltge
funden haben, iſt hiernach im Verhältniß zu der Zahl der ver
legt geweſenen Schienen eine außerordentlich geringe. Dabei
hat durch die ſtattgehabten behördlichen Unterſuchungen keines-
wegs mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können, daß die Schienen-
brüche in allen Fällen die Urſache der betreffenden Unfälle ge
weſen und nicht etwa erſt in Folge derſelben eingetreten ſind.
Außerdem ſind es bekanntlich weder ausſchließlich noch auch nur
vorzugsweiſe Fehler der Walztechnik, welche durch das ſogen.
Flicken der Schienen unſichtbar gemacht werden ſollen, ſondern
ſonſtige Urſachen mannigfachſter Art, auf welche die vor
kommenden Schienenbrüche ſind.

Die Abnahme der von den Werken zu liefernden Schienen
erfolgt bei der preußiſchen Staats-Eiſenbahnverwaltung in der
Regel durch beſonders ausgewäblte, techniſch vergebildete höhere
Beamte. Die dabei zur Kennzeichnung des probemäßig be
fundenen Materials gebrauchten ſtählernen Siempel werden
ausſchließlich in den eigenen Werkſtätten der Verwaltung oder
durch beſonders damit beauftragte Graveure angefertigt und den
betreffenden Beamten bei jeder Entſendung zum Zwecke der
Abnahme ausgehändigt. Allerdings haben bei verwaltungsſeitig
angeſtellten Erhebungen einzelne Fälle bis jetzt drei feſt
geſlellt werden können, in denen die mit der Abnahme von
Schienen betrauten Beamten, zum Theil ſchon vor Jahren,
ohne iſſen der Verwaltungsbehörden bei der Benußung
unbrauchbar gewordene Stempel auf den Werken eigenmächtig
ſelbſt haben nen anfertigen oder ausbeſſern laſſen. Jn einem
ſolchen an und für ſich nicht zu billigenden Verfahren dürften
dieſe Beamten vielleicht um deshalb etwas Unzuläſſiges nicht
gefunden haben, weil andere Eiſenbahnverwaltungen, von einer
anderen Auffaſſung ausgehend, kein Bedenken r baben,
die für ihre Zwecke erforderlichen Stempel regelmäßig auf den
Werken herſtellen zu laſſen. Einzelne ausländiſche Verwaltungen
haben ſogar den Werken ſogleich mit der Lieferung des Materials
auch die Anfertigung der zu deſſen Abnahme erforderlichen
Stempel vertragsmäßig überkragen.

Sogenannte „geflickte“ Schienen werden von der preußiſchen
Staats -Eiſenbahnverwaltung, wenn ſie als ſolche erkannt ſind,
überhaupt niemals ghgenommen. Daß derartige Schienen un
eachtet aller Vorſicht gelegentlich unbemerkt bleiben und auf
olche Weiſe mit zur Abnahme gelangen können, iſt immerhin
möglich. Ob und in welchem Umfange dies bei dem Bochumer
Gußſtahlwerk etwa der Fall geweſen iſt, dürfte die ſchwebende
gerichtliche Unterſuchung ergeben. Dagegen iſt es völlig aus
geſchloſſen, daß etwaige Flickarbeiten bei Achſen und Radreifen
unentdeckt bleiben, da dieſe letzteren vor ihrer Verwendung ſtets
erſt noch einer beſonderen Zurichtung in den Werkſtätten be
dürfen. Jnwieweit das Verfahren bei der Abnahme von
Schienen und anderem Eiſenbahnmaterial etwa künftig zur
möglichſten Wahrung der Jntereſſen der Eiſenbahnverwaltung
anderweitig geregelt werden kann, unterliegt gegenwärtig der
näheren Erwägung.

Wie verlautet, liegt es in der Abſttht der deutſchen
Reichsregierung, die oben mitgetheilte Erklärung des
preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums ſämmtlichen deutſchen
Konſulaten zur thunlichſt weiten Verbreitung im Ausland
zuzuſtellen, um ſo nach Möglichkeit die durch einen Theil
der einheimiſchen im Vereine mit der ausländiſchen Preſſe
h Diskreditirung der deutſchen Eiſeninduſtrie
zu paralyſiren.

Aus Nah und Fern-
Das Niederlegen der Kränze auf den Gräbernder bei Langenſalza gefallenen Dannoreroßer wurde,

wie man der „Frankf. Ztg.“ meldet, vom Bürgermeiſter
erſt nach Entfernung der gelb-weißen Schleifen geſtattet.

Die elektro-techniſche Ausſtellung in Frank-
furt a. M. iſt nunmehr in allen Theilen, einſchließlich der
Nebenveranſtaltungen fertig; die Ausſtellung wurde in der
vergangenen Woche von mehr als 40000 Perſouen beſucht.

Neues aus Rußland. Nach aus St. Petersburg
eingelaufenen Meldungen wird der Staatsrath Krivenko, einer
der Beamten des Miniſteriums des Kaiſerlichen Hauſes, ſich
binnen Kurzem nach Konſtantinopel begeben, um eine Reiſe
welche die Kaiſerin von Rußland mit ihrenKindern näch dem heiligen Land zu machen gedenkt
vorzubereiten.
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In un ch et cano am Mittwoch Vormittag um 9 Uhr
in Gegenwart des Prinzxegenten und der anweſenden Mitglieder.
des königlichen Hauſes, ſowie ſämmtlicher Miniſter und oberſten
Hoſcharcen die Eröfſnung der dritten Münchener
We egenſc nſtaunsſtellung ſtatt. Die Führung desrinzregenten und der en durch die Säle hatten
Präſident Stieler und der Präſes der Jury, Uhde, übernom-
men. Die Ausſtellung iſt in ſehr reicher und glänzender Weiſe
ſowohl vom Jnlande wie vom Auslande beſchickt; gegen 2500
Kunſtwerke füllen die Säle des Glaspalagſtes.

Das Obſervatorium auf der Jnſel Strom
boli meldete geſtern (1. Juni daß die ſeismometriſchen

Apparate ein von 2 ſehr ſtarken vulkauniſchen Ausbrüchen
gefolgtes Erdbeben ſignaliſirten.

Ein Gewitterſommer. Wiederum liegen uns auch
heute mehrere Nachrichten von welche durch Ge
witter veranlaßt ſind, vor. So meldet man uns unter dem
'I. Juli aus Solingen:Während eines ſchweren Gewitters ging bier ein Wolken-
bruch mit Hagelſchlag nieder, der großen Schaden anrichtete;
auf den Feldern und in den Gärten ſind die Früchte nieder

überall ſind viele Fenſterſcheiben zertrümmert, viel
ckerland iſt ſortgeſchwemmt. Aus Minden berichtet uns

ein Privattelegramm ebenfalls vom 1. Juli Folgendes: Seit
a r hier faſt unaufhörliche Gewikter mit ſtarken Regen-
güſſen nieder.Der Kaſſirer des Kreditvereins in der ober-
pre Stadt Furth iſt flüchtig, er hinterließ ein be

eutendes Defizit in der Kaſſe.
Der Buchhalter Herrmann Fürſt von dem

großen Bankhauſe Grunelius u. Co. in Frankfurt a. M.
wurde von der dortigen Strafkammer wegen Unterſchlagung
von 9600 Mark in vier Fällen zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt. Weit größere Unter-
ſchlagungen Fürſts konnten wegen Verjährung nicht mehr
abgeurtheilt werden.

Waldbrände in Norwegen. Ein Waldbrand inBjelland zwiſchen Mandal und Chriſtianſand, der jest mit Hülfe
von 1000 Mann Militär und Eiviliſten gelöſcht iſt, hat einen
Schaden von 150000 Kronen verurſacht. Ein anderer Brand
wüthet in Loiten bei Hamar.

er Mörder Seliwerſtoffs. Die Polizei von Ar
lon verbaftete den belgiſchen Deſerteur Cabergs. der ſich in Spa
nien für den Mörder des ruſſiſchen Generals Seliwerſtoff, Pad-
lewsky, ausgegeben batte.

n Betreff der Ausſtellung des heiligen
Rockes in Trier erläßt das Domkapitel daſelbſt eine Be
Tanntmachung, daß aus den katholiſchen Bürgern der Stadt
Trier ſür die Dauer der Feier eine Ehrenwache gebildet werden
Joll. Wegen Erlaubniß zur zur Betreibung von Schankwirth-
ſchaften für die Zeit der Ausſtellung des heiligen Rockes ſindlaut der Köln. Volks Ztg. ſchon 105 Geſuche bei der Trierer
Polizeibehörde eingelqufen.

Der Grippe-Bacillus. Der Kölniſchen Zeitung wird
berichtet. Prof. Teiſſier in Lyon will den Grippe Pilz entdeckt
haben. Letzterer ſoll im Blut oder Harn in verſchiedener Form
auftreten. Jm Beginn der Grippe iſt nach Teiſſier im Blute
des Kranken ein Streptococcus (Bakterienform, bei welcher die
Kugeln oder ovalen Zellen roſenkranzartige Ketten bilden), beim
Abnebmen der Krankheit dagegen im Harn ein „eingekapſelter
Doppelbacillus“ zu finden. eiſſier ſoll es gelungen ſein, aus
dem Streptococcus den Doppelbacillus und aus dieſem wieder
den erſteren zu züchten.

Eine geopbyſikaliſche Unterſuchung desSchwarzen Meeres iſt im vergangenen Jahre durch das
ruſſiſche Kriegsſchiff „Tſchernomoreti“ ausgeführt worden und
bat ſehr bemerkenswerthe Ergebniſſe zu Tage gefördert. Die
größte Tiefe fand ſich nahe in der Mitte dieſes Meeres auf der
Linie von Theodoſia ugch Sinope und beträgt 2500 Meter.
Rings um dieſen Punkt iſt auf weite Erſtreckungen hin der Boden
völlig eben und die bisherige Annahme, daß ſich dort eine Art
zunterſeeiſcher Hochebene befinde, irrig. Ebenſo wenig ſind die
ungeheuren Tieſen vorhanden, welche man im öſtlichen Theile
des Schwarzen Meeres, nahe dem kaukaſiſchen Ufer, annahm.
Verhältnißmäßig ſehr ſeicht iſt dieſes Meer im Nordweſten,
zwiſchen den Mündungen der Donau und des Dujeper, die
größten dortigen Tiefen überſteigen nicht 180 Meter. Die Waſſer
temperatur nahm im Sommer bis zu 54 Meter Tiefe ab, wo
Jie 7.1 Gr. C. betrug, um dann mit der Tiefe langſam wieder
zu ſteigen, bis zu 9,3 Gr. C. am Boden. Der Salzgehalt
des Waſſers iſt an der Oberfläche am geringſten, nimmt aber
in den tiefen Schichten zu, ohne jedoch denjenigen des Mittel
meeres zu erreichen. Merkwürdigerweiſe zeigte das Waſſer des
Schwarzen Meeres in Tiefen von über 360 Meter einen merk-
ichen Gehalt an Schweſelwaſſerſtoff, der in keinem andern
Meeresbecken angetroffen wird. Lebende Thiere und Pflanzen
wurden nur bis zu 360 Meter Tiefe angetroffen, am Boden des
Meeres fanden ſich nur Reſte abgeſtorbener Thiere und Pflanzen,
dagegen keine Spur lebender Weſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Merſeburg, 1. Juli. (Das Kaiſerpaar in
Merſeburg.) Bei dem Beſuche, mit welchem, wie nun
mehr feſtſteht, die Kaiſerin am 24. Auguſt unſere Stadt
beehren wird, wird Jhre Majeſtät von einer Deputa-
tion von 24 Damen aus der Provinz empfangen
werden. Ob außer dem Eſſen, welches die Provinz den
Majeſtäten geben wird, noch anderweitige feſtliche Veran-
ſtaltungen getroffen werden, ſteht zur Zeit noch nicht feſt.

23 Merſeburg. 1. Juli. (Perſonalien.) Herrn Regie-
rungsrath Kuappe hierſelbſt, welcher Auguſt 1885 in
Das hieſige Regierungs-Collegium eintrat und ſeitdem als Do
mänenDepartementsrath in demſelben beſchäftigt war, iſt vom
Rönige zum l und Dirigenten der Ab-Theilnng für direkte Steuern, Domänen und Forſten der Königl.
Regierung in Erfurt ernannt worden. Jn dem von hierScheidenden verliert das hieſige Regierungs-Collegium einen
Hochgeſchätzten Mitarbeiter. Noch viel fühlbarer dürfte aber der

erluſt des Herrn Knappe für den hieſigen Zweigverein des
Preußiſchen VeamtenVereins ſein, deſſen erſter Vorſitzender er
ſeit dem Jahre 1886 bis jett geweſen iſt.

Weißenfels, 2. Juli. (Schlacht haus. Ver-
ſetzt. Uebernahme. Sonntagsſchulfeſt.) Der
Magiſtrat hat das vom Bezirksausſchuß genehmigte Ortsſtatut
betreffend die Errichtung eines Schlachthauſes mit einer Frei-
bank veröffentlicht. Jn dem gleichfalls bekannt gegebenen Ge
bührentarif iſt der Preis für das Schlachten eines Pferdes oder
Eſels auf 4 feſtgeſetzt; ſelbſt das Schlachten eines Hundes iſt
mit vorgeſehen, für daſſelbe ſind 25 zu entrichten. Der an
der hieſigen erſten Stadtſchule angeſtellte Lehrer Herr Auguſt

düller, iſt von der Juſpektion der Jnfanterieſchulen an die
Anteroffizierſchnle nach Jülich berufen. Geſtern übernahm

err Voigt, bisher erſter Lehrer an der Provinzial-Taub
Kummenanſlalt in Erfurt, die Leitung der n hieſigen
Anſtalt. Die von dem Superintendenten Herrn Vogel ge-
leitete ſehr gut beſuchte Sonntagsſchule unternahm S Nach
mittag ihren von den Kleinen ſeit Wochen mit Sehnſucht er
warteten Ausflug nach dem benachbarten Vurgwerben, wo ſie
unter Aufſicht der Sonntagslehrerinnen die Nachmittagsſtunden
bei heiteren Spiel verbrachten.

„Tw Magdeburg, 1. Juli. (Edle Schenkung. Ju-
ziläum. Neuer Oberpoſtdirektor.) Der Geheime
kommerzienrath Gruſon, welcher jetzt, wie wir bereits
zeſtern meldeten, von der Direktion des Gruſonwerkes zurück
etreten iſt, hat, um ſeinen älteſten Arbeitern ein bleibendes
rinnerungszeichen zu ſtiften, 50 Aktien zu je 1000 bei der

Kaſſe des Werks hinterlegt mit der Beſtimmung, daß die darauf
allende Dividende alljährlich zu Weihnachten an 5 bis 10 von
en älteſten Arbeitern vertheilt werde. Schon früher, beim
ebergang ſeines Etabliſſements in den Beſitz einer Attienne

lellſchaft datte Herr Gruſon ſeinen Veamten ein Geſchenk von

50000. e zux Gründung einer Penſionskaſſe und er Weſchenk
in gleicher Höhe ſeinen Arbeitern zur Gründung einer Hilfskaſſeemacht. Eine der bekannteſten Perſonlichteiten Magdeburgs,

derr Generaldirektor Liſtemaun, feiert heute ſein riae
ubiläum als Generaldirektor der n er Lebensver-

ſicherungs geſellſchaft. Unſer neuer Obervpoſtdirektor, Herr
Rehbock. bisher Vorſteher des Obervpoſtdirektionsbezirks
Ovppeln, übernimmt mit dem heutigen Tage die Leitung der
Oberpoſtdirektion Magdeburg.

V Steigra, 1. Juli. Der landwirtbſchaftliche
Verein Steigra) wird ſein mit einer F775 von Simmen-
thaler Zugvieh verbundenes Sommerfeft am 22. Juli d. J.
in Nebra g. U. ſeiern. An Prämien werden Medaillen
und Geldpreiſe im Werthe von zuſammen 750 4 zur Verthei
lung gelangen. Als Preisrichter ſind gebeten zu fungiren die
Herren Gutsbeſitzer Förſter-Creypau, GöhleVibra, Herold-
Schillingſtedt, Amtleute Reinecke-Leimbach. Zerſch-Cöſtritz, Kam
merrath Huſchke-Leheſten, Domänenrath Loth Wandersleben,
Rittmeiſter von Häſeler-Kloſterhäſeler, Oekonomieräthe von
Mendel-Halle, Sturm-Wildenfurth und Ober Regierungsrath
Dr. Lydtin-Karlsruhe. An die Ausſtellung wird ſich ein Feſt
eſſen mit darauf ſolgendem r w. anſchließen.

S Oehrenſtock b. Jlmenau, 30. Juni. (Exſſch o ſen.)
Jm ſog. SchobſerGrund am unteren Hange des Köhlerberges,
einem wildreichen Terrain des Schwarzburger Landes, wurde
heute Morgen von einem Forſtſchutzbeamten ein Wilddieb
erſchoſſen und einer verwundet, während ein dritter entkam.
Die Wilderer ſtammen aus Schmiedefeld

Jnndnſtrie, Handel und Finanzen.
Die Betriebs Einnahmen der Halleſchen Straßen

bahn im Mongt Jnni betrugen: 1891 20199,10 gegen 1890
16700,60, mithin mehr im Juni 1891 3408,50. Die Ge

ſammt Betriebs Einnahmen im 1. Halbjahr betragen: 1891
100146,90 gegen 1890 -4 86323,10 mithin mehr 1891
13 828,80.

Die am 1. Juli 1886 ausgegebenen Schuldverſchreibungen
der Halleſchen Bierbrauerei, Commandit Geſellſchaft
Michaelis u. Co., in Höhe von 450000 werden zum 2. Jan.
1892 zur Rückzahlung gekündigt. Diejenigen Gläubiger, welche
die gekündigten der neu gebildeten Geſellſchaft
Halleſche Actien Bierbrauexei beloſſen wollen werden erſuch:,
ſich in der Zeit vom 1. Auguſt bis 1. October im Geſchäfts
lokale, Deſſauerſtraße Nr. 2, bei dem Halleſchen Bank Verein
von Kuliſch, Kämpf u. Co. kl. Steinſtraße Nr 5a, oder
bei de Bankhanſe Bernhard Lindner, Riebeckplatz Nr. 4 hier,
zu melden.

Neue Gründung. Die unter der Firma Wagner u.
Comp. in Köthen beſtehende Maſchineufabrik, welche ſich vor
nehmlich mit der Herſtellung von Maſchinen für Papier- und
Celluloſe Fabrikation beſchäftigt, iſt in eine Actien Geſellſchaft
umgewandelt worden. Der Uebernahmiepreis re 935 000.4.
Die hypothekariſche Anleihe hat das Bankhaus Herzfeld in Han
nover übernommen

Schwediſche Reichshypothenbank 4 pCt. Pfand-
briefe von 1879. Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 1 pCt bei der Aus-
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 3 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 2. Juli. (Fernſprechnachrichten d. Hall. Ztg.)

Braunſchweig. Heute Abend in der achten Stunde brach
ein furchtbares Unwetter über e Stadt herein. Die
maſſenhaft niederfallenden Hagelſtücke zerſchmetterten auf
der Wetterſeite der Häuſer die dickſten Scheiben. Gärten
und Felder ſind ſchrecklich verwüſtet. Jn den Straßen
liefen förmliche Waſſerſtröme; der Verkehr iſt theilweiſe
geſperrt. Der Blitz hat an mehreren Stellen eingeſchlagen.

Sprottan. Ein ſoeben niedergehendes Hagel-
wetter, das großen Schaden auch an Gebäuden und Gärten
aurichtete, hat die Ernte hier und in der Umgegend größ-
tentheils vernichtet.

Teplitz. Geſtern Nachmittag entlud ſich ein furcht
bares Gewitler mit hühnereigroßem Hagelſchlage. Der Blitz
ſchtug in die Reſtauration „zur Schattenburg“ ein und
tödtete einen zufällig anweſenden Herrn. (Vergl. zu dieſen
Wetterſchäden auch unter „Nah und Fern“.)

Prag. Geſtern Nachmittag wurde einem Herrn
Morton aus London auf dem hieſigen Staatsbahnhofe
eine Brieftaſche mit einer Anweiſung auf die Firma
Morton, Cliff und Cie. in NewYork in der Höhe von
2000 Pfd. Sterling geſtohlen. Die Banken wurden ſofort
aviſirt.

Wien. Aus italieniſcher Quelle verlautet, bei den
Verhandlungen wegen Erneuernng des Dreibundes ſei
auch die Frage der päpſtlichen Sedisvakanz Gegenſtand
eingehender Erörterung geweſen. Jtalien habe die be-
ſtimmte Ueberzeugung erlangt, daß ſeine Verbündeten ein
tretenden Falls keiner Papſtwahl zuſtimmen würden, welche
außerhalb Roms ſtattfände, nur ſolchen Papſt könnten die
Freunde des Königreichs anerkennen, der aus einem in
Rom abgehaltenen Conclave hervorgegangen.

Rom. Wie ich aus beſter Quelle erfahre iſt der
Papſt mit einer neuen Encyklika beſchäſtigt, in welcher er
die Lage der griechiſch-katholiſchen Kirche behandelt und
für ihre Vereinigung mit der römiſch- katholiſchen Kirche
eintritt.

Stuttgart, 1. Jnli. Die Königin iſt zu längerem
Aufenthalt nach Friedrichshafen abgereiſt.

Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ veröffentlicht

die Ernennung des Generallieutenants v. Woelkern zum
kommandirenden General.

München, 1. Juli. Der König und die Königin von
Dänemark welche geſtern von Gmunden hier eingetroffen
waren und in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten über-
nachtet hatten, ſind heute früh 7 Uhr 12 Min. nach Frank-
furt a. M. weitergereiſt.

Crefeld, 2. Juli. Jnfolge eines Wirbelwindes ſind
die Feſthalle und die Buden auf dem Feſtplatze des
rheiniſchen Bundesſchießens weggeweht. Zwiſchen dem
Süchſeln, Vierſen und Dülken ſind gegen 50 Häuſer ein
geſtürzt. Es gab mehrere Todte und Verwundete.

Wien, 2. Juli. An der Soirée beim Bürgermeiſter
zu Ehren des PoſtCongreſſes nahmen faſt alle Miniſter theil.

Bndapeſt, 30. Juni. Zu Ehren des hier einge
troffenen Generalpoſtmeiſters Dr. von Stephan gab der
Handelsminiſter Baroß ein Diner, welchem der Miniſter
Präſident Graf Szapary und der Finanzminiſter Dr. Wekerle
beiwohnten. Dr. von Stephan unterhielt ſich mit dem leb

Amſterdant, 2. Juli. Bei oer Galatafer oeantörkete
der Kaiſer den Toaſt der Regentin und dankte für den
herzlichen Empfang, wobei er ſeine Freundſchaft zu Holland
beſonders betonte. Der Abends um 9 Uhr ausgeführte
Zapfenſtreich nahm einen glänzenden Verlauf. „Heil Dir
im Siegerkranz“ und die niederländiſche Nationalhymne,
das „Wilhelmlied“ ſowie ein Choral wurden entblößten
Hauptes von der Volksmenge angehört. Die Majeſtäten
wurden, als ſie auf dem Balkon erſchienen, ſtürmiſch be-
grüßt; nach jeder Piece erſchollen brauſende Hochruſe.

Dublin 2. Juli. Die Streikbewegnng dehnt ſich
immer mehr aus. Die meiſten Angeſtellten der Eiſenbahn

nöthigt zu ſein mangels Mehles die Läden ſchließen zu
müſſen, wenn der Streik andauert. Die Arbeitgeber er-
klärten, die Bedingungen der Streikenden nicht bewilligen
zu können.

Glasgow 1. Juli. Mehrere tauſend Eiſenarbeiter
in den Werken am Clydefluſſe haben heute die Arbeit
niedergelegt, obwohl ſich die Arbeitgeber zur Bewilligung
der durch die Arbeiterdelegirten geſtellten Bedingungen be

reit erklärt hatten.
Liſſabon, 1. Juli. Der Ausſchuß der Kammer für

die auswärtigen Angelegenheiten hat die Vorlegung des
Berichtes bezüglich der Generalakte der Brüſſeler Conferenz

verſchoben.

New-HYork, 1. Juli. Prinz Georg von Griechenland
iſt geſteru Abend hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
griechiſchen Generalkonſul, dem ruſſiſchen Geſchäſtsträger,
dem ruſſiſchen Konſul und einer Deputation der griechiſchen
Kolonie empfangen worden zahlreiche hierſelbſt lebende

auf dem Bahnhofe und begrüßten den Prinzen mit jubeln
den Zurufen. Am Sonnabend ſetzt Prinz Georg auf der
„Servia“ ſeine Reiſe fort.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag den 3. Juli Vormittags 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier, Oberprediger Sickel.
Zu Glancha: Freitag den 3. Juli Abends 8 Uhr Miſſions

ſtunde, Paſtor Knuth.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 2. Juli. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen matt
230--235. Rauhweiz. 222—227 Mk. Roggen ſtill 218--228
fremde Waare bei größeren Poſten billiger angeboten Gerſte,
Brau, Futter 160 bis --170. Hafer feſt 165--170. Mais
amerikan. Mixed ohne Angebot Donaumais 156—165 Raps
Nübſen Erbſen Vickorig 185—200 ruhig. Wicken Zümmel
excl. Sacka0 42. Stärke incl. Faß v. 100 Ko. netto Hak-
prima Weizenſtärke 46,50———-47.,50, abfallende Sorten billiger.
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto ſehr bei geringen
Vorräthen feſt 36,00-—-37,00 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 1628 Vohnen, 19 2!,
Lupinen Kleeſaaten. Mohn, blau, 54—57,00 Futtlerartilel
ſehr feſt, Futtermebl 16.50—-17.50 M. Rognenkleie 1275—13.50
Mk. Weizenſchaalen 11,7512,25 Mk. Weizengrieskleie 14,75

12,25 Mark. Malzkeime, bell, 11.00 12,00 Mk, dunkle
9,50 10.50 M. DHelkuchen 12.00-—12,50 M.. Malz 29,00- 31 00
ek. Rüböl 59,50. Vetroleum 24, Mark. Solaxöl.
0.825/30 16,50- 17,00 Mk. Spiritus 10000 Lit, o Kar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. feſt, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 48,30 Rübſenſpiritus V-

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut1 2 Juli 4 2 4197ne 2 Juli „60 2. uliDen m 3,50 a 4 3,32 0,18
Straußfurt. 7180 11700, 10Alsleben 130, s r i Juli i 3,880,24

e.

Auſig 30. Juni 0,50 1. Juli 98 vDresden 062 0,52 (0,10Wittenberg r 2,04 1.97 0,07Magdeburg e 235 2,38 (0,03Varby r 2701 2,72 0,62Wittenberge 4 2581
Wagaren- und Prodnktenberichte.

Getreide. ßBerlin, 1. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco feſter, Termine ſteigend, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
loco 225--235 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 232 Mk. bez., feiner
Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 230--232,5--232 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Juli-Auguſt 211 221,75 Mk. bez., per m
tember Mk. bez., per September-Oktober 204,75—207,7207,25 M. bez., per
Oktober- November 203,5--206 Mk. bez., per November Dezember 262 204,5 Mk. bez-Roggen per 1000 Kilogr. loco en Termine e gekünd. 100 Tonnen, Kün
digungspreis Mk. bez., Loco 205--216 Mk. na ual. bez., Lieferungsqualität
212 Mk. bez., ruſſigyr Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez., mittel
Mk. bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per h Monat 266,5--208,75
208,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Jnli-Auguſt 197,25--199,75 bis
199,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 191,75
fis 194 193,5 Mk. bez., per Oktober November 189 i9190,5 Mk. bez., per No
vember Dezember 187 188,5 188 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, P und kleine 163-185 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 163--175 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſeſter, Termine höher gekündigt 50 Tonnen, Kün
n Mk. bez., Loco 166 191 Mk. nach Oualität bez., Liefexungsqualität
174 Mk. z pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 163--175 k. vez., feiner
154- 188 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Mo
nat 165,5-—167 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juli-Auguſt 151Mk. bez., per Auguſt Se tember Mk. bez., per SeptemberOktober 145--144,75
bis 145,75 Mk. per Oktober- November 142,6 Mk. bez., per NovemberDezem-
ber 142--142,5 Mk. bez.

Magdeburg, 1. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 230.-233 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 222—.23 Mk., Rauhweizen

zk., Roggen 210—215 Mk., Chevaliergerſſe Mk., Landgerſte
bis Mk., Hafer 164—176 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 1. Juli. Ro n per Juni 201,00 Mk., per JuliAug. 193,00 Mk.,per SeptemberOktober 188,00 Mi

DStettin, 1. Juli. Weizen feſt, loco 224,00-230,00, per Juli 22200,per SeptemberOktoder 201,50. Roggen feſt, loco 205,00-215,60, do. per Juli
206,00, per SeptemberOkt. 188,00. Pommierſcher Hafer loco 160 166.

Köln, 1. Juli. Weizen hieſiger loco 23,50, do. rig loco 23,50, per
Juli 20,65, per Aug. per Nov. 21,10. Roggen hieſtger loco 200, fremder
ſoco 21,00, per Juni 20,65, per Aug. per Nov. 18,90. Hafer hieſiger loco
16,50, fremder 17,25.Mannheim, 1. Juli. Weizen per Juli 22,30, per Auguſt er Nov.
21,50, per März 21,40. Roggen per Juli 20,45, per Auguſt per November
18,80, per März 18,60. Hafer per Juli 16,60, per Auguſt per November
14,10, per März 14,40.Hamburg, 1. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 236
bis 238. Roggen loco hee mecklenburgiſcher loco neuer 219-220, ruſſiſcher

loco ruhig, 156—1)8. Hafer ruhig r a aWien, 1. Juli. Weizen per Herbſt 9,20 Gd., 9,23 Br., per Frühj. 1892 967
Gd., 9,72 Br. Roggen per Herbſt 7,95 Gd., 7,98 Br., per Frühj. 1892 7,95 Gd.
7,98 Br. Hafer per Herbſt 6,25 Gd., 6,28 Br., per Frühj. 1892 6,45 Gd., 6,18 Br.

Peſt, 1. Juli. loco beſſer, per Frühjahr Gd., Br.,
r Juli Gd., Br., per Herbſt 8,94 Gd., 8,96 Br. Hafer verli Gd., vVr., per Herbſt 5,57 Gd., 5,59 Br.

Paris, 1. Juli, Nachm. (Anfangebericht.) Weizen ruhig, per Juli
27,10, per Auguſt 26,90, per September Dezember 26,90, per November- Februar
27,10. Roggen ruhis. per Juli 17,80, per Aug. per Nov. Februo 17,30.ümgerd em. Juli. wo auf Termine höher, per Juli r
De Roggen loco geſchäftslos, auf Termine ſteigend, per Juli

ober 186.
London, Juli. An der Küſte 12 Weizenladungen angeboten.

hafteſten Jntereſſe über die Ergebniſſe des Zoneytgrifs, die
Poſt und Telegraphey Verwaltung in Ungarn.

London, 1. Juli. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mour 71000, Gerßte Ko er Ah Ort Säwmiliche Getreidearten rubig,

gener feſter

von Northwall ſtreiken. Die meiſten Bäcker erklären, ge

Griechen mit griechiſchen und amerikaniſchen Fahnen waren.



2. Rother Weizen per Juni per Juli 1001g, per Dez. 973 g.

Verlius Becker

1. icht. d lLondon t r on r eit lehlem Monkggen 70960, t izen nominell, Gerſte ruhig,tig, Hafer feſt, ruſſiſcher Hafer ſtetiger, geringe Saiten
New-York, 30. Juni. Rother Winterweizen loco 1045/6. Getreidefracht

Zucker.
Magdeburger Vörſe.

J. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbraucheſteuer.

30. Juni.
Brodraffinade J. 28,25——-28,50 Mk.
Brodraſfinade II. 28, Mk

Juli.
28,25——28,50 M.

28, M.Gem. Raffinade 27,50 28,256 Mk. 27,5628,25 M.
Gem. Melis I. 26,50 Mk. 26,59 M.Kriſtallzucker ſ. 27,25 Mk. 27,25 M.
Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am i. Juli. Ruhig.

B. Ohne Verbraucheſieuer.
Ab Stationen.

38. Juni.
Grannlirter Zucker
Kornz. Rend. 920 17,15 17,65 M.
Kornz. Rend. 88 16,90 17,15 M.
Nachpr. Rend. 75 13,46 14,40 M.

Tendenz am Juli Still.
11. Terminpreiſe ſür Rohzucker Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.

Juli 13,30 6ez., 13,32 Br., 13,30 Ed. Auguſt 13,55 bez., 13,37 Br., 13,35 Gd.
September 13,10 bez., 13,i0 Br., 13,07 Gd. Oktober bez., 12,37 Br.,12,32 G. Oktober e ember 12,22 bez., 12,“5 Br., 12,25 Gd. RNovemberDe
zember bez., 1323 Br., 12,15 G. 2,40 Br
2,35 G. März bez., 12,55 Br., 12,45 G.

Grauulirter Zucker.
Frei an Vord Hamburg.

Juni bez., Br., Od. Tendenz:Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Hamburg, 1. Juli. (Nachmittagsbericht.) Rüben- Rohzucker 1. Predukt

Baſis 88 Proc. diendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 13,35,
per Auguſt 13,42, per Oktober 12,42, per Dezember 12,27. Feſt.

Paris, 1. Juli. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig,
loco 31,50 à Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juli
35, per Auguſt 35,--, per September 34,75, per Oktober-Januar 34,

London, 1. Juli. (Telegramm.)
üben Rohzucker loco 13,25 feſt.

17,45 17,66 M.
16,90 17,15 M.
13,20--14,40 M.

Januar-März bez.,Tendenz Stetig.

Kaffee
Havre, 1. Juli. (Felegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

NewYork ſchloß mit 15 Polnts Baiſſe.
Havre, 1. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u, Co.) Kaffee good average Santos per September 98, per Dezember
36, per März 85, Behauptet.

Hamburg, Juli. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli
8, per September 79, per Dezember 68,75, per März 68 Ruhig.

Amſterdam, 1. Juli. (Telegramm.) Java-Kaſfee good ordinary 69,75.
New-York, 30. Juni. (Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juli 16,65, per September 15,27.
Petroleum.

Berlin, 1. Juli. Petrolenm. (Raffinirtes Standard white) per 100 b
mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, t. Juli. Petroleum, loco 10,75.
Bremen, 1. Juli. Petroleum ſtetig, loco Standard white 6,25 Br.
Hamburg, 1. Juli. Petroleum geſchäftselos. Standard white loco 6,45 Br.,

per Auguſt- Dezember 6,60 Br.
Antwerpen, l. Juli. (Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

99 Proc. Javazucker loco 15, ruhig,

8.ev r iritn 50 Mark Herren hratsete ver 100

Berlin, t. Juli. r e eLiter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco ohne Fa per dieſen Monat. t

Spiritus mit 70 Mark Ver gabe Termine ſteigend. Gekündigt
190, 00 Liter. Kündigungépreis --,0 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 46,5- 45,8- 46,6 bez., per JuliAuguſt 46,5- 15,8--46,6 bez., per
AuguſtSeptember 46,6—46,7 16--46,8 bez., per September-Oftöber 44,7 44--44,7
bez. per Oktober- November 42,6 42,1- 43 bez., per November- Dezember 44,7
41,5--42 bez., per Dezenmber Januar per Januar- Februar bez., per
Februar-März bvez., per April-Mai 42—-41,9 42 bez.

Nordhauſen 1. Juli. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100 Kilo
gramm ohne Faß ab Brenuerei 65-68 Mark Prantwein 40 Proc. für 100 Kilo-
gramm desgl. 60 63 Mark.

Stetkin, 1. Juli. Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſieuer
47, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſunmſteuer 45,50, per September
Oktober mit 70 Park onſumſteuer 43,*0.

Poſen, l. Juli. Spiritus loco ehne Faß (50er) 64,70 do. loco ohne Faß

Spiritus ſchwank, per Juli- Auguſt 32,285 Br. per
Rov. 33, Br.

Oele. Oelſaaten. Fetiwaagren.
Berlin, 1. Juli. (Emtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Wenig verändert.

Gekündigt 500 Centner. Kündigungepreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, per dieſen Monat 8,63, per Juli- Auguſt dez., &r
AuguſtSeptember bez., per September- Oktober 48,7 48,5 bez., per Ok-
er- November 58,8—88,7 bez., per November- Dezember 58,9 bez., per April-Mai
59,7 59,0 bez.

Breslau, 1. guli. Rüböl per Juli 61,59, per September- Oktober 61,50.
tod 7 hein 1. Juli. Rüböl matt, per Juli 58,20, per September-Ok-

ober 58,50.
Köln, 1. Juli. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,10, per Mai 1891t 62,80
Hamburg, 1. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 62, Mk.
Paris, l. Juli. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Juni 72,50, per Juli

71,75, per Auguſt 72, per Sepkember Dezember 74,

Futterſtoffe und Düngemittel
Hamburg, 30. Juni. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112115 M. für 100

bg, Cocosnußkuchen, deutſche, 155-160 Mark für 1000 g. Baumwollſaatkuchen
132- 136 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach.
Qual., Rapskuchen 129—125 M. für 1000 kg, Leinkuchen 135—-140 M. für ſ000 kg
Palmkernſchrot 93--98 Mark für 1000 kg.

Hamburg, 30. Juni. Chili-Salpeter. Notirungen der MaklerVereinigung.
Preiſe: Loco 8,35 Mk. aus Schiffen zu erwarten: im Juni-Juli 8,35 Mk., Sep
temberOltober 8,50 Mk., Oktober- November 8,65 Mark, Februar März 8,90 Mark.
Tendenz: Schwach.

London, Juni. Chili-Salpeter 8 sh. 3 d. für gewöhnliche, 9 sh. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 30. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24—40 ik.,

Speiſebohnen, weiſße, 25— 46 Mk., vinſen 30 60 Mk. per 100 Kilogr.
vBerlin, j. Juki. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine, höher

ein a 103 Ton., Kündigungepreis Mk., Loco 145--160 Mk. nach Qualitä
ez., per dieſen Monat 40,7. i Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk.,
Septemker- Oktober 140, 5-141 Mt. bez.

Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 175 185 Mk. dez., Futterwaare 167 172
Mk. nach Qualität bez.

New-York, 30. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 63.
Wien, 3e. Juni. Mais per Juni 6,49 G., 6,45 Br., per Aug.September

6,31 G. 6,14 Br.
Magdeburg, 1. Juli. Erkſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis 23,00 Mark,

Speiſebohnen, weiße, 19, bis 32, M., Linſen 20, bis 44, M. per 100 Kg.
el

per Auguſt-Septemker Mk.

20. Juni.
ungen für 100 Ka
ung 23, 90--21,
22,50--23,

vez, per dige Mal 2,8 28,1 Kk, be Her Juli Auguſt 27,1 5— Mr. ben
bez., per September- Oktober 26,2—,55 Mi

r e Primawaare prompt 23,50- Mk. Liefer

Stroh. Heu.
Berlin, 30. Juni. .-Präſ. i 5,56 Mk., Heu 4,69-—6,Mk. er 100 Kilogr (Pol.-Präſ.) Richtſtroh H
Magde6,00 7,00 v.

burg, 1. Juli. Richtſtroh 4,50—5,00 Krummſtroh 3,00—4,60, Heu

Alles für 100 kg.
Butter. Eier. FleiſchBerlin, 30. Juni. (Pol.Präſ.). Rindfleiſch v. d. Kenle, 20—1,60 Mk.Bauchfleiſch 1,00— 1,40 Mk., Schreineſclſch ezdt Mk., Kalbfleiſch 10 60

dammelfleiſch
„40 3,60 Mk.

Magde
Per 1,10 bis 1,20 M., Schweineflei
1,20 M., Hammelfleiſch bis 1,20 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1
Eier per Schock 2,60 dis 3,40 M.

1,00-—1,50 Mk., Butter 1,80 2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 St

burg, 1. Juli. Rindfleiſch von der Keule 1,20 bis 1,40 ar
ch 1,10 bis 1,50 M., Kalbfleiſch 1,00 bi

artoffeln.
Berlin, 30. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 11,75-14,59 Mk.
Magdeburg, 1. Juli. Karloffeln 8, bis M. Per 100 kg.
Liverpool, 1. guli.

10000 B., mäß.
Liverpool, 1.

Banmwelle und Wolle,
(Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz

Nachfr. r 10 0. B.Juli, Nachm. Baumwolle. Umſatz 10000 B., davon für
Spekulation und Export 1000 B.,

Leipzig, 1. Juli. a von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakl
B Juli 4,30 Mk., do. B Auguſt 4,3 Mk do B September 1,35 Mk., do B entfernt
do Bentfernte Monatge 4,37 Mk., do C unverändert. Umſatz Contrakt B Z. 000
Kilogr. Tendenz: Feſt.

Metalle.
Amſterdam, 1. Jnli. Bancazinu 55.
London, 1. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. C

Leipzig. Zinn: Straits 92, Auſtral. 92 Lrſtl.
Newyo

84,50 Doll.
rk, 29. Juni. Zinn Straits Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnei

London, 1. Juli. z m 55, per 3 Monat 55.
Glasgow, 1. Juli,

47 h 1 d.
orm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warranti

Glasgow, 1. Juli. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h d.
Frankfurt a. M. 30. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr

136,30 Br., 133,30 6
Breslau, 3*. Juni. Zink feſt.
London, 30. Juni. Silberbarren 45 Lſtrl. Zinn, Straits 91 Lſtrl. 7

6 Blei ſpan. 12 Lſtrl. 10 5 h engl. 12 Lſtrl. 17 h 6 d.
Marken 24 Lſtrl. 156 sh

Rotterdam, 1. Juli.

Ziuk gewöhnlich

d, beſ. 24 Lſtrl. s Oueckſilber kſtrl.
(Telegramm der Herren M., H. Lorenz und

Leipzig). Zinn Vanka 55, Billiton 54 fl.
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Halliſche Zeitung zu HalleVerauntworiliche Redallenre: öheſredakteur Wilhelm Anthouy tut
Feliik Fenillelon und den ühregen Jnhalt, ausſahlietich des Nachbezeichneten:
Dr. Walther Gebensleben fur Lokales. Prorinzielles, Theater und
Muſik, Louis Lehmann für den Handele- Vörſen- und Jnferatentheil ſämmt
lich zu Kalle

OPreäſſtunden: Chefredakteur Anthony 30 Redalteur Dr. Gebeus lebenBehl.Type weiſt loco 1C, bez. und Br., per Juli 16, Br., per Auguſt 16, Br., vBerlin, 1. Juli. (Amtl.) Rerrengehr Nr. 0 u. per 100 Kilogr. brutto Ahr. Die T pedition Gnſergtenannahme und Geſchäſtsangelegenheiter
per September- Dezember 16,25 Br. Ruhig. incl. Sack. Termine ſteigend gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk iſt gerffnet von 5 Uhr Vormittags bis 7 Urr Aben s

er eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeere————me N 3f. eBerliner Börse V. I. Juli. J unger. EiſGeid-Anl. 1899 Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig Jene r Pwor. I i Jmren vie ehe d
5 do. Gold Rente 4 91,*0 etw. G Zf. P Hyp. u. IV. E. 101,00 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.Preußiſche und deutſche Frends, Serbiſche Reute v. 1884 5 89,25 G Böhm. Nordben Gold 3 100,2573 n v 4 a e. e Mk. 1 Dollar 1 Mk. 25 Pf. 100 Rubel

Denkfehe Yieick p5,— do. do. v. 1885 5 89,25 z Dux-Vodenbach II. 5 92,10 Preuß ückz. 110 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mkr je v t S e r do do 111. Gold 5 Fl. G Preuß. ar re 00 106,75 9b. O. 312 “8, r r VIde J volle DuxKag Sold, len d t V. e WechſelV h. eonſol. Staats Anleihen Kuh n Se erher So T do. San gfV. o. 314 9,0: 2 deucr.Bk., l142Preuß. StaatsAul. v. 1868 9 Eiſenbahn Stamm und Stamm Seſerr S t alte ver rückz. i00 4 101, 105 Amſterdam 108 t. 2 i 213
W e 5; Privritäts-LActien. de Netz 3 190 d5. von 1890 00 K Londen 1 r. s T. J 20,555 23e. PrämienAnleihe 3 170, 0 reich Nardweſep s 4 o. a 2 20,285Beine St.-Oblig. abgeſt. 8 a 6 B Dividende (1890 m e r 8 Preuß Hyp. Br. 7 13 3 o vPrezlaner Sei Oeigat. le c s d W de do. Gold t e worgeen 100 Fres. 2 M. 3 60,25 ve igat. 2,10 Altenburg-Zei „00 D. J o. J 5Halleſche Stadt inleihe m Buſaniehader Bahn on 210,25 Oeſterreich. Südbahn 4 ev do. 7 i00 312 95,505 G Petersburg 6 K.Magdeburger Stadt Nnleihe 31594,80 G Du Bodenbach 241,25 d hen b Gold v Süddeutſche Bodencr. 4 l101,00 do. W. 100 v l. 8 T e 173 15 vWeimar. Stadt Anl. v. 1888 31 Dortmund-Cnſchede St.Pr. 25 v e re kreh ar 5 e W 106 ſt 2 M. 5 U2,35Sgliner Aceieeeeeeeeeee Unar Rom ſbayn z ort Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. do. ro. 4 110,40 e Golthardhebu UIuo, So Zinsfuß 40do. 4 101,10 G Halberſiadt- Blankenburg 99 z e i z d P iergelnKur u n h r J r. o Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3 Dividende 1890 Gold-, Silber un gpiergo. ne enwävtißche zu 96,40 d r (2 JwangorodDombrowo gar. 412 Anhalter Maſchinenb.A. 6 Cours in Mark.
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4. Klaffe 184. Königl. Preuß. Lotteric.
iehung vom 1. Juli 1891. 14. Tag Vormittag.

Kur die Gewinne über 210 Markt ſind den betreffenden Nummern in

45 96 233 65 779 93 807
Kammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

1049 131 239 66 556 98 611 51 (1500)
84 798 859 910 009 245 375 499 626 63 777 808 74 3041 245 505 642

56 411 42 47 99 681 751 74 76 800 42 74 942 6071 104 17 77
351 470 622 759 (300) 873 945 (1500) 61 7108 40 474 509 764
r 255 323 421 562 90 736 99 934 9135 38 221 82 408 29

10053 70 82 276 352 508 72 805 11018 20 127 653 370 421 559 606
68 866 (300) 72 922 63 12068 254 348 87 488 598 602 85 99 798 820
13052 75 208 66 92 96 306 48 435 (3000) 529 757 876 14094 226 353
471 93 600 853 83 968 15226 354 408 701 71 16085 242 76 538 75 732
76 831 56 918 59 86 17002 153 248 (1500) 60 62 442 516 93 682 937
18111 32 91 (1500) 201 44 55 66 443 682 808 39 975 139012 61 (1500)
833 489 598 624 778 802 51 911 58 79

20105 269 300 (3000) 49 413 31 21077 320 604 97 757 880 947
22026 53 79 105 288 92 511 618 (300) 789 854 66 945 72 23015 26
171 273 310 34 73 428 72 551 85 97 693 702 26 35 (300) 934 24028
67 207 27 46 48 305 87 458 808 96 912 34 25043 65 131 38 62 83
92 207 13 480 566 97 (300) 685 (3000) 759 813 26057 147 82 218 24
40 303 54 98 403 47 50 93 561 97 (1500) 618 27 713 828 956 27088
118 5 360 461 527 602 66 71 78 955 28071 324 27 809 10 81 977
292 7 21 45 (3000) 49 237 600) 303 482 580 668 928 (500)

30036 41 45 77 97 110 39 95 213 48 323 455 84 96 594 656 (1500)
893 936 86 31066 114 95 (3000) 288 303 96 406 13 70 702 39 86 834
93 902 32096 105 377 80 640 857 92 33111 28 357 421 517 602 61
713 98 824 (300) 940 59 34168 388 402 700 35003 127 364 444 (500)
92 676 706 76 816 30 36068 139 316 63 482 517 30 38 640 52 55 89
798 32 859 96 (500) 925 37049 136 93 297 514 71 685 763 (500) 800

66 960 38030 313 47 424 32 39 511 637 721 72 982 29040 46 150
202 47 339 97 423 520 664 778 87 820 (56 60

40272 79 351 85 435 46 50 530 754 61 828 948 (41007 192 203
355 634 925 42027 81 381 431 684 726 814 970 (1500) 43003 31 67
58 225 75 357 71 86 420 80 552 746 57 60 630 64 927 87 44086 202
344 429 566 780 911 75 45144 95 228 92 438 528 85 626 703 13 93
930 46018 65 224 328 530 619 22 823 64 82 934 44 47024 51 183 509
(1500) 54 55 78 607 89 791 875 (500) 929 65 73 48002 283 415 (500)
520 609 81 790 852 (49031 116 61 (3000) 202 99 419 61 814 63 73 88
o 741 68 96 (500) 901 79

0107 79 202 16 25 308 406 9 500 46 62 (3000) 627 99 728 824
72 910 60 85 51032 204 15 405 (3000) 10 506 (300) 744 99 876 52019
176 (500) 347 413 97 641 827 42 (3006) 949 59 76 53145 249 403 60
520 28 43 78 663 989 54059 197 464 567 740 877 997 55005 31 105
205 20 54 96 320 40 93 433 56 502 833 56016 90 199 230 48 760 914
27 57025 141 255 70 308 427 70 762 867 992 58077 139 59 238 60 341
7 3 53 20 53 63 71 705 70 832 (1500) 89 59040 89 315 99 475 758

60960 61147 540 89 677 807 33 964 62071 179 237 53 504 77
658 808 55 57 568 63144 333 40 66 437 505 22 46 651 (1500) 757 801
13 55 69 905 64037 147 331 461 90 981 65062 135 315 95 495 519
310 66012 154 235 36 384 (300) 679 (300) 85 749 94 957 67014 126
64 220 435 706 56 838 984 68272 362 73 515 659 753 72 (3000) 825
69117 25 78 280 91 469 517 618 712 62 873 (1500)

70022 269 398 415 25 547 85 71022 90 221 57 311 580 636 (3000)
999 72505 (1500) 623 24 83 726 84 876 73080 95 137 60 274 344 485
74005 69 245 80 307 455 500 620 37 39 78 780 75034 134 (300) 44 503
798 848 920 96 76141 352 406 25 749 69 813 929 77000 62 (300) 80
143 62 603 767 77 90 834 78200 18 379 709 958 79017 103 240 354
448 538 (300) 62 (300) 608 61 747 937 89 96

80123 49 (500) 205 21 335 401 715 44 (1500) 81019 52 98 113 220
302 8 486 607 (1500) 89 729 59 804 (3000) 11 82024 163 211 47 427
57 725 837 83255 64 400 (500) 43 606 75 714 18 817 45 93 981 84017
120 73 204 (200) 27 53 428 41 614 (5000) 52 710 846 945 85221 351
98 (3000) 404 527 680 764 92 997 88449 506 50 64 66 621 38 721 48
800 53 937 35 69 (1500) 87063 164 222 452 504 33 78 655 704 8 38
75 94 806 88085 116 205 59 89 91 310 424 526 621 67 867 (300) 910
22 29 78 93 89003 101 32 232 (500) 42 62 302 5 85 228 (85 86 764
834 3 907 15

90066 72 148 292 476 503 774 805 75 904 91111 82 238 402 60
3

o e
147ſ

3. Juli 1891.

en Zeilnug.

589 661 725 29 54 64 834 65 92334 37 454 63 859 62 92 433 505
969 94 94151 94 226 (300) 452 (500) 664 65 649 772 82t 961 950326
319 70 (1500) 71 454 686 749 90 949 66 93 96334 39 43 741 847 965
97157 62 269 354 419 553 62 652 (300) 704 (1500) 53 818 98097 204
16 65 408 33 605 49 780 881 983 (500) 99342 87 655 772 854 961

1060054 200 9 12 296 463 613 809 65 973 101149 67 222 516 26
96 634 702 (500) 58 858 74 953 (3000) 82 102126 267 84 475 521 69
641 60 76 (300) 766 822 906 19 (3000) 1033099 129 47 82 460 623 24
725 75 86 908 (3000) 45 (300) 104029 46 111 261 301 34 56 595 947
67 105071 (1500) 216 52 304 7 29 498 515 (300) 76 93 (3000) 616 31
56 719 800 35 66 106075 222 81 87 389 95 410 516 43 51 88 95
107201 67 73 82 326 52 59 528 94 701 64 888 (10 000)910 34 108417
96 666 717 911 77 109198 275 326 589 94 649 (300) 746 (1500) 885

110107 74 205 370 91 582 674 863 111025 83 97 225 71 333 82
436 52 78 622 86 756 827 31 (3000) 112041 150 251 91 (500) 401 (15000)
584 (500) 767 82 113218 344 51 636 73 87 91 753 921 114036 (300)
52 (300) 76 (1500) 113 32 205 376 479 96 782 910 115147 201 50 73
429 49 89 565 70 771 881 116011 109 221 355 79 505 674 88 718 812
63 (3000) 986 117058 433 645 55 (500) 90 924 118141 318 22 524
663 703 893 907 54 119416 17 81 (300) 660

120497 521 97 7756 121198 288 381 516 (1500) 38 687 735 49
122270 462 584 606 12 66 87 721 900 80 81 123073 245 421 62 89
549 602 838 124278 318 80 434 (1500) 609 767 926 12568 112 48 430
48 532 39 81 621 70 79 814 (3000) 46 916 (3000) 56 84 1268155 255
82 344 (300) 64 452 617 798 928 68 127011 34 142 207 12 349 (300
87 443 53 978 128201 13 96 704 825 60 129007 71 218 411 21 510 68

759 836 906 9 82
130010 18 (500) 28 35 233 70 359 562 633 48 67 872 97 99 924

131038 83 149 66 366 477 728 38 (3000) 89 895 983 132054 93 167 87
281 450 636 54 778 (1500) 800 84 908 19 39 13:3060 69 (300) 153 200
91 312 431 46 48 68 515 95 609 34 715 94 818 31 (300) 989 134251
68 317 36 529 660 91 712 923 135041 (500) 44 66 131 256 332 401 583
637 45 75 785 822 71 925 63 97 136154 204 18 (500) 333 36 412 775
(300) 900 137040 76 84 93 155 292 (1500) 342 46 470 569 99 (3000)
607 (300) 89 138203 91 341 479 572 725 93 807 47 139023 (1500) 45
97 143 96 256 (500) 99 340 456 69 (1500) 92 506 60 (300) 76 654 825
40 51 84 957 93

140107 (3000) 691 721 800 41 78 89 141369 414 525 645 46 713
63 142071 327 492 642 49 600 3 5 896 906 88 143071 101 280 356
430 511 13 764 901 144052 222 343 63 416 33 664 97 788 853 145019
161 69 (300) 84 454 731 56 903 38 46 62 90 146029 49 50 259 85 334
58 (3000) 844 67 (500) 957 147037 145 73 300 4 447 64 511 692 794
819 56 92 42 68 1180144 57 231 (3000) 56 76 93 (500) 337 62 91 98
476 505 74 83 606 61 880 83 87 963 119273 91 96 821 (500) 28 61
502 16 624 58 67 734 (300) 874 94 95 900

150259 394 417 59 803 50 944 47 151021 175 297 387 512 71 628
722 41 96 990 152015 252 373 444 954 153195 302 470 692 739 40
51 658 832 154117 87 338 415 513 28 77 601 796 877 988 155039 (500)
152 58 77 3583 81 443 52 696 797 967 156030 49 231 360 520 763 895
157377 489 548 773 820 29 45 77 935 158030 213 31 91 381 424
(3000) 25 758 967 159154 73 236 396 401 9 504 46 667 85 872

160057 84 116 310 74 (1500) 600 52 161076 126 478 618 (500)
84 (5000) 719 841 940 162004 224 (500) 70 319 35 429 41 47 566 700
26 877 88 96 968 85 86 163119 82 (1500) 95 (500) 227 53 436 568 7189
815 981 164066 77 98 103 675 (3000) 719 819 33 165070 82 273 398
459 622 52 63 715 79 166251 620 57 615 757 167162 78 272 90 337 61
414 18 53 70 631 (300) 864 947 51 82 168038 85 2444 338 78 417 641
67 707 36 (1500) 883 169223 392 557 36

176000 277 420 36 91 96 833 591 605 89 94 728 809 171043 70
240 58 332 407 44 605 50 799 875 88 963 80 172057 191 280 511 81
614 92 833 1723541 881 923 25 83 174197 419 78 94 821 925 17530860 95 621 31 68 796 176106 244 95 326 421 63 (500) 76 87 522 83 91
662 747 58 68085 953 177031 135 58 71 253 70 325 534 92 637 68 798
825 (3000 84 949 178042 315 409 43 57 629 54 722 96 837 951 65

68 76 245 69 89 (1500) 305 37 442 523 64 602 96 776 800 88

180009 98 181138 (1500) 220 95 320 517 632 90 714 182046 217
300) 314 513 619 852 944 183063 225 66 365 73 420 81 527 (500) 67
78 81 702 807 184065 96 184 248 438 58 (300) 588 893 185009 101 40
47 96 349 81 502 37 68 (3000) 85 87 740 56 186166 223 340 487 754
86 852 187063 265 302 557 74 81 709 552 1880d5 227 45 376 565 689
912 807 464 75 600 94 99 798 68 917



E. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 1. Juli 1891. 14. Tag Nachmittag.

m die Gewinne übter 210 Markt ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.)

389 424 70 510 23 30 604 26 95 775 956 93 (300) 1195 205 36 55
62 62 79 421 502 91 94 (1500) 607 939 2059 (3000) 281 90 308 522 65
89 640 (300) 776 867 3078 228 337 469 547 54 682 776 (3000) 82 4326
412 58 665 709 14 4088 90 438 535 63 78 639 729 80 887 6247 355
94 6566 638 810 37 84 931 7114 287 (500) 333 83 92 541 715 821 89 78
9655 90 99 8008 2652 382 462 657 81 770 844 9128 227 79 480 646 665
77 704 850 84 938

10005 202 2 44 79 95 (10 000) 429 75 513 696 801 75 950
418 (500) 46 76 87 248 449 602 61 64 759 917 76 12038 107 59 262 66
06 610 789 855/ 13032 60 (1500) 108 52 315 71 460 504 645 14127
G00) 317 88 96 506 25 774 (300) 832 67 940 135004 176 252 452
554 612 13 46 47 92 756 88 16074 113 14 60 81 303 83 542 652 847

3 240 47 77 323 409 14 520 21 58 600 87 739 846 908 9 18020 28
J S 652 97 606 772 80 86 929 81 19105 244 511 601 62 71 752

20179 612 723 810 79 98 21022 26 38 114 524 64 767 816 72
902 22046 227 333 417 71 683 779 887 910 36 23193 223 375 81
424 50 524 (1500) 786 804 34 24015 39 80 660 82 790 966 25023
27 (1500) 67 79 247 76 457 616 720 849 26193 292 (5000) 48 304 15
52 439 44 96 576 611 16 50 62 728 87 840 929 81 82 27155 264 382
294 519 637 68 719 43 87 932 45 238144 201 21 361 498 576 87 88
644 (1500) 93 (500) 703 16 18 818 29052 (500) 195 226 50 370 420
28 58 83 99 (1500) 513 649 99 751 816 32 (300) 58

32320040 53 105 72 92 439 90 941 82 93 31034 36 75 93 160 (3000)
319 54 427 83 505 95 (500) 651 919 32067 82 137 45 71 238 370 684
743 80 407 89 97 938 33008 19 (1500) 237 469 576 98 664 842 969
4002 69 (300) 112 (1500) 33 52 419 (300) 629 719 809 35036 87 225
37 409 10 27 78 578 898 913 (1500) 36142 207 43 329 571 814 55
B7143 69 372 79 511 73 78 (300) 641 764 810 46 69 926 38093 196 99
J 535 615 54 64 701 76 929 39185 217 [8 459 (3000) 672 718 34

1 v
40024 74 (1500) 94 148 223 94 401 552 716 (500) 902 12 83 90

41058 184 267 494 653 94 724 28 99 (15 000) 846 (1500) 933 43 59
42110 (500) 81 84 446 71 525 92 629 43 64 796 848 68 69 85 43138
210 49 304 6 433 42 551 62 656 729 877 963 (5000) 44145 (100 000)
274 535 77 628 907 61 45105 34 597 741 63 803 900 46035 89 126
1300) 38 64 453 81 906 40 47124 52 249 54 74 323 25 32 521 71 616
727 48371 442 555 844 979 (300) 49096 164 (500) 241 375 502 712
849 (300) 924

50051 110 299 (300) 356 81 446 89 507 75 660 700 63 805 36 994
51163 424 650 97 703 87 960 52080 89 172 (300) 267 96 306 17 466
&01 (10000) 608 708 17 905 84 53025 170 71 376 454 524 862 950

251 303 22 56 94 589 615 732 77 55184 467 91 99 517 52 633 56
56069 116 281 85 388 439 61 (300) 552 84 858 909 57051 84 120

16 37 373 94 562 641 739 (1500) 94 876 903 58049 91 166 214 32 33
31 51 589 763 900 61 99 59096 125229 398 456 521 801 951

60058 62 74 115 47 219 28 425 30 96 (500) 528 670 715 61160
(82 318 407 (300) 59 503 94 628 731 916 62061 112 36 275 359 418 31
S36 696 942 56 63008 58 153 299 327 (500) 69 462 78 87 695 850
0e213 349 61 404 28 581 687 733 59 90 91 8578 65122 91 208 87 95

811 27 66042 62 64 90 226 95 (1500) 354 657 56 (500) 862 66
15 (1500) 67021 179 270 355 59 452 645 606 769 878 99 971 68014
7 2 101 86 49 247 344 472 685 746 (1500) 935 69 609184 262 446
9 (16500) 532 621 (500) 52 66 718 807

70131 432 642 746 (300) 71050 215 68 624 25 35 60 645 92 741
86 77046 102 221 75 367 70 450 539 67 693 759 952 63 73256 60
544 654 728 57 879 74056 309 89 424 511 679 880 75341 465 561
821 76115 44 250 497 540 66 605 713 815 946 77018 186 (500)68 71 472 611 69 771 822 29 78336 (3000) 405 25 634 (3000) 60 94
79004 42 157 83 366 404 605 66 96 873
30021 125 44 48 (15000) 54 89 380 451 534 58 77 603 (1500) 736

Z8 49 888 967 81376 420 81 620 926 82164 94 327 86 444 (300) 504
676 83021 61 69 142 269 388 565 97 622 736 37 55 940 84146 264
300 531 648 940 85181 246 90 326 63 500 73 770 87 944 53 86032

r9 513 793 87064 263 96 472 81 501 89 707 923 88053 133 46 66
s 34 716 888 89013 212 34 88 304 623 66 714 90 817 26

90120 456 632 741 850 91047 114 50 505 965 647 67 (500)
2188 327 28 408 634 886 (1500) 93045 148 423 68 69 76 626 767

900. 17 62 79 24007 (300) s 71 315 (3000) 465 605 94 620 705

11058

95039 208 514 77 687 771 803 990 (500) 96000
99 143 45 326 87 557 75 739 994 97094 138 234 41 (300) 87 95 381
458 59 528 632 720 90 813 94 (3000) 918 98081 164 68 (300) 288
431 93 584 664 67 702 67 830 910 17 565 99055 77 151 (1500) 64 83
459 670 85

100064 73 147 62 92 524 25 672 750 859 995 101088 137 216
335 512 51 681 752 825 (300) 51 911 35 102050 76 217 559 692 785
872 95 103131 479 669 753 74 104008 78 (1500) 141 233 363 450
675 714 31 908 83 105310 21 487 97 503 607 37 91 708 858 914 64
95 106076 452 514 642 744 56 801 (1500) 33 59 941 107017 72 102-
(500) 206 45 334 428 (300) 502 55 720 68 108140 (3000) 47 360 413
600 8 (3000) 71 81 765 97 814 (1500) 83 109108 62 (3000) 69 230 61
352 56 468 87 (300) 529 877

110227 334 406 64 (500) 92 673 75 93 895 902 61 78 98 111007
240 384 (500) 533 618 715 30 71 882 943 112134 35 97 338 480 629
796 832 906 113063 173 87 372 480 (300) 552 714 50 811 988 114200
8 490 727 31 84 879 945 (300) 46 83 115067 269 310 (500) 580 (500)
626 48 835 991 95 116151 281 390 403 8 42 66 587 605 15 783 85
869 957 64 117030 286 326 82 424 542 63 64 618 62 80 88 715 39
855 (3000) 81 978 90 118014 122 48 285 475 691 (3000) 757 809 992
119005 10 276 345 493 524 (500) 717 50 57 854 974

120097 230 325 526 884 928 121087 325 70 86 612 837 69 906
122081 (500) 108 58 70 324 458 564 672 783 123094 99 231 99 371
445 516 79 93 94 622 37 99 788 824 78 905 90 124057 291 (1500)
381 405 80 554 622 784 (300) 997 125059 164 93 227 310 416 28 612
611 (300) 824 980 96 126098 398 511 23 639 58 59 882 901 66 127053
60 99 184 95 235 71 347 484 636 (1500) 43 89 797 985 68 96 128113
97 241 404 500 640 784 129170 272 459 90 576 637 53 79 781 963 93

130084 87 88 108 77 (1500) 236 461 85 798 960 131151 82 464
512 29 661 67 132323 36 40 79 (1500) 431 61 596 (3000) 870 133036
227 66 473 80 616 700 18 35 838 (300) 82 134019 21 57 166 261 79
92 342 641 (300) 59 703 8 48 74 924 135002 134 73 285 442 78 756
(300) 829 30 935 136067 (5000) 100 382 437 40 553 57 637 99 729 827
76 (1500) 952 55 137055 348 563 84 608 16 36 734 88 99 854 (3000)
86 87 940 138369 551 621 63 69 (3000) 708 932 139025 111 659 (1500)
343 420 55 86 633 68 84 721 84 959

140021 307 512 641 749 73 832 924 57 141418 536 70 615 755 813
904 6 9 (1500) 22 142054 228 44 349 431 61 97 792 868 143270 370
495 526 (3000) 144015 71 93 95 351 493 569 643 725 831 (300) 982
145146 94 461 71 747 97 828 923 146045 201 31 62 (500) 380 85 410
717 36 56 814 66 997 147032 116 (500) 326 54 74 425 879 941 148172
3 364 70 (3000) 438 670 769 92 874 149112 272 446 507 11 45 835

)39 46

150168 71 274 385 90 (15 67 628 60 93 731 35 831 77 967 151105
78 515 687 718 79 835 84 (300) 908 15 59 152146 59 (3000) 246 359
456 515 661 874 94 90s 17 (3000) 55 153211 354 423 52 79 736 952
154001 47 49 66 83 290 368 448 (500) 566 648 724 45 864 155130 45
72 80 362 451 530 671 708 43 (500) 94 858 61 1561 6 46 217 80 90
331 592 658 71 85 830 930 157015 37 62 66 79 109 19 216 (3000) 34
41 395 661 83 739 (1500) 40 865 934 59 68 158054 61 288 90 403 17

57 t 85 (3000) 930 159002 22 29 326 (300) 60 486 686 771 87
o

160100 30 212 410 23 533 750 86 815 911 24 78 (500) 161038 81
353 449 68 509 37 609 61 731 53 82 915 45 162004 5 74 603 44 57 736

38 (300) 68 (3000) 163157 (500) 512 690 164071 342 96 445 79 (1500
528 58 629 58 707 856 909 (300) 165018 30 81 113 82 366 638 (300
826 34 86 902 97 166203 9 65 329 512 41 714 (300) 43 (5000) 840 956
167129 36 39 95 (1500) 266 6503 718 808 (1500( 41 63 168616 62 61

430 570 (500) 79 714 80 841 973 169007 24 321 61 (500) 626

170002 33 49 88 187 92 463 607 719 63 805 922 64 171045 (300)
58 (3000) 133 293 688 93 172034 (500) 50 174 358 (300) 67 408 56
(3000) 95 554 59 662 712 855 926 173237 94 (3000) 572 722 58 72
842 (1500) 174094 141 234 356 459 69 540 634 70 769 175025 52
145 200 7 82 318 429 597 644 63 86 867 176251 88 315 418 751 853
964 96 177007 (5000) 107 341 523 28 32 36 178088 105 35 75 (300)
r t 442 678 725 814 902 179209 42X438 543 54 700 92

180135 278 458 63 77 685 791 841 53 968 181028 193 (5000) 253
339 49 55 442 52 528 (3000) 680 769 75 927 30 65 67 182034 é9 72
100 40 91 273 398 411 39 504 748 183101 247 (300) 349 87 (500) 508
625 184006 36 222 64 348 58 423 73 77 92 519 50 648 829 89 185156
82 203 388 482 589 726 54 64 893 186181 97 224 379 98 403 67 58J
703 187192 99 225 31 95 (300) 339 657 69 749 66 816 20 55 188213.
39 547 53 671 789 97 448 189033 62 289 411 572 627 811

67 82 826 906 52
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